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FOKUS

MARIO KRADOLFER

Mein Rückzugsort Wiesendangen

Vor gut drei Jahren, als ich von Winterthur hierher 
gezogen war, hielt ich « De Wisidanger » zum  

ersten Mal in den Händen. Ich freute mich über das 
speziell gestaltete Titelbild, das für mich bis heute zum 
Markenzeichen der Zeitung gehört und über die viel-
seitigen Einblicke in meinen neuen Wohnort. De  
Wisidanger erinnert mich an meine Herkunft. Denn 
auch in Donzhausen, wo ich aufgewachsen bin, gab es 
ein regelmässiges Mitteilungsblatt der Gemeinde. Das 
kleine Dorf im Herzen des 
Thurgaus hatte damals noch 
mehr Kühe als Einwohner, eine 
eigene Post, einen Volg, gleich 
zwei Restaurants und eine  
Bäckerei. Idyllisch und durch-
aus vergleichbar mit Wie-
sendangen. Das tägliche  
Hockey-« Chneble » auf dem 
Pausenplatz brachte mich 
mit 13 Jahren zum Uniho-
ckey. Die Leidenschaft für 
Stock und Lochball packte 
mich sofort. Mein Weg 
führte mich via Floorball 
Thurgau und Chur nach 
Winterthur zum HC 
Rychenberg. Wiesendan-
gen war damals einfach 
das Dorf zwischen unter-
schiedlichen Schleichwe-
gen auf meinem Weg ins 
Training. Die Plakate am 
Strassenrand für Grümpi und Fasnacht waren aber  
bereits ein Zeichen für ein lebendiges Dorf.

Mein Talent in der höchsten Schweizer Uniho-
ckeyliga war bescheiden, doch ich galt als guter 

Teamplayer und fand in meinen Teams schnell die 
Rolle als Motivator, Sparringpartner und Organisator. 
2016 kehrte ich als Funktionär zum HCR zurück.  
Beruflich führte mich mein Weg über die Organisa-
tion der WEGA, der grössten Publikumsmesse im 
Thurgau, und Jahre bei Sky-Frame in die Selbststän-
digkeit, in der ich Events organisierte und Projekte 
umsetzte. Mit dem Bau des Win4-Komplexes stand für 
den HC Rychenberg der Umzug in die Axa-Arena  
bevor. Um diesen Wechsel professionell zu begleiten, 
erhielt ich die Chance, meine grosse Leidenschaft  
fürs Unihockey zum Beruf zu machen  – zunächst  
als Marketingleiter im 60-Prozent-Pensum, heute als 

vollamtlicher Geschäftsführer des Clubs. Nach Jahren 
des Aufbaus durften wir 2025 den Cupsieg und in die-
sem Frühling sogar den allerersten Schweizer Meister-
titel der Vereinsgeschichte feiern.

Das tägliche Pendeln zwischen dem Thurgau und 
Winterthur wurde mir irgendwann zu viel, weshalb 

ich 2020 in die Stadt zog. Drei Jahre später freute  
ich mich über die Zusage für eine tolle Wohnung im be-

schaulichen Wiesendangen. Seither freue ich 
mich, Wiesendangen mei-
nen Rückzugsort zu nen-
nen. Nach langen Tagen im 

Büro geniesse ich die kurze 
Velofahrt zurück ins Dorf 
oder einen Spaziergang auf 

die Anhöhe mit Weitsicht. Ich 
schätze die gute Infrastruk-
tur mit Einkaufsmöglichkei-

ten und ÖV-Anbindung ebenso 
wie die Natur vor der Haustür. 
Und wie es sich für ein richtiges 

Dorf gehört, amüsiere ich mich 
auch über die kleinen Nachrich-

ten, die mich ab und zu aus der 
Nachbarschaft erreichen : Wenn 
man wieder irgendwo gesehen 

wurde, warum das Auto nicht in 
der Tiefgarage parkiert wird oder 
weshalb das Licht ständig brennt. 

Was auf den ersten Blick nach 
Dorf-Spionage klingen könnte, be-
deutet für mich in erster Linie ge-

lebte Nachbarschaft. Man kennt sich, man achtet aufein-
ander – und irgendwie weiss meistens jemand, was läuft.

Neben der Infrastruktur und der Nachbarschaft 
sind es aber auch die Institutionen, die das Dorf-

leben lebendig halten und Menschen zusammenbrin-
gen. So wurde mir gleich im ersten Jahr der Donners-
tagabend am Grümpi als Pflichttermin ans Herz 
gelegt. Auch die eindrückliche Wiederbelebung der 
Fasnachtstradition im Dorf verfolge ich mit grosser 
Freude. All den Leuten, die diese Institutionen  
pflegen, beleben und erhalten, gebührt an dieser Stelle  
ein grosser Dank  – als Vereinsmensch schätze ich  
dieses Engagement sehr. Ich bin dankbar, hier in  
Wiesendangen zu wohnen, und freue mich, in dieser 
Ausgabe des Wisidangers wieder neue, spannende  
Geschichten aus dem Dorf zu entdecken.
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Im Chor singend wachsen

Erheben Kinder und Jugendliche zusammen ihre Stim-
men und geben Lieder zum Besten, sind emotionale 
Momente garantiert. Sowohl bei den Zuhörenden als 
auch bei den Protagonisten. Ihre Auftritte sind mitrei-
ssend und definitiv « Musik in den Ohren ». Sie lösen ein 
wahres Feuerwerk im Gehirn aus, wodurch Opioide 
und Dopamin freigesetzt werden. Dieselben Boten-
stoffe werden auch ausgeschüttet, wenn wir uns 
freuen oder ein gutes Essen gönnen. Pure Lebens-
freude, in Klänge gegossen, vermitteln der Kinderchor 
Wisidanger Notefäger und die Wisi Vocals, der aus  
Jugendlichen bestehende Chor.

Von der Freude am Singen schwärmt etwa Lorin 
Dicht. Der 17-Jährige wurde in der vierten Klasse – « im 
Handarbeitsunterricht », wie er sich noch gut erinnert – 
von einem Kameraden angefragt, ob er ihn einmal in 
eine Wisi-Vocals-Probe begleiten würde. Seither ist er 
aktiv dabei und inzwischen in die Wisi Vocals hineinge-
wachsen. « Stimmlich mache ich stetig Fortschritte 
und mitzuerleben, wie sich die Jüngeren in den Chören 
entwickeln, ist spannend », betont Lorin Dicht. Für ihn 
sind gemeinsame Auftritte und Projekte das Grösste. 
Er schwärmt insbesondere von der Teilnahme am dies-
jährigen Schweizer Kinder- und Jugendchor-Festival  
in Romanshorn. Auch ihm wurde « so richtig warm  
ums Herz », als zum Abschluss des mehrtägigen Anlas-
ses alle Chöre zusammen ein Lied anstimmten. Ge-
meinsames Singen kann so verbindend sein  – und 
noch viel mehr.

Die Notefäger als musikalisches Sprungbrett
Die Kinder tasten sich im Chor ans Notenlesen heran 
und lernen ihre Stimme gezielt einzusetzen. Sie entwi-
ckeln ein feineres Gehör für Musik, eine tiefere Bezie-
hung zu ihr. Die Leidenschaft fürs Singen kann auch eine 
fürs Musizieren wecken und fördern. So wie es Andrea 
Brunners Kindheit und Jugend prägte. Sie trat den 
Notefäger kurz nach deren Gründung im Jahr 1996 bei. 
« Von klein auf hatte ich Musik sehr gern. Im Chor lernte 
ich dann, meine Stimme richtig zu brauchen », berichtet 
die 39-Jährige. Das brachte sie musikalisch weiter, eb-
nete ihr den Weg zum Geigenspielen. « Für dieses Instru-
ment ist das Singen wegen der Tonhöhenvorstellung 
enorm wichtig », erklärt Andrea Brunner. « Kinder, die 
singen, lernen das Geigenspielen wesentlich leichter. »

Als junge Erwachsene sang sie weiter in Chören,  
absolvierte ein Musikstudium an der Zürcher Hoch-
schule der Künste ( ZHdK ) und unterrichtet heute an 
der Jugendmusikschule Winterthur und Umgebung 
( JMSW ) als Geigenlehrerin. Und die zweifache Mutter 
blieb dem Singen treu. Sie unterrichtet es im Auftrag 
der JMSW einmal pro Woche Kindern im Vorkindergar-
tenalter. Die Verbindung zu den Notefäger brach nie 
ganz ab und intensivierte sich in den letzten Jahren 
wieder. Denn als Andrea Brunner mit ihrer Familie nach 
Wiesendangen zog, traten ihr Sohn ( 9 ) und ihre Toch-
ter ( 7 ) dem hiesigen Kinderchor bei. Und jetzt ist sie 
Vorstandsmitglied im Gönnerverein.

Die Zeit bei den Wisidanger Notefäger prägte auch 
David Scherrer. Er nahm die Freude am Singen ebenso 
aus dem Kindes- ins Erwachsenenalter mit. Als Erst-
klässler schloss er sich dem Chor an : « Da wurde der 
Grundstein meiner Freude am Chorsingen gelegt. » In 
der Oberstufe legte er eine kurze Pause ein, ehe David 
Scherrer mit 18 dem Männerchor U30 in Winterthur bei-
trat. Die Leidenschaft für Mehrstimmigkeit nahm der 
36-Jährige bei seinem Umzug nach Basel mit. Seine 
Stimme war schon auf etlichen Bühnen zu hören : Er 
sang in Chören für professionelle Kinder-Opern – spielte 
einmal sogar die männliche Hauptrolle – und 2013 bei 
der Opern-Grossinszenierung von Verdis « Aida » in Pfäf-
fikon ZH mit über 200 Mitwirkenden. Seine Eltern leben 
weiterhin in Wiesendangen. Wenn David Scherrer sie 
besuchen kommt, ist das jeweils mit « vielen schönen 
Erinnerungen » an die Notefäger verbunden. Seine Mut-
ter engagiert sich als Revisorin im Gönnerverein.

Die Wisidanger Notefäger feiern im November ihren 30. Geburtstag. Der beliebte Kinderchor und die Wisi  
Vocals laden zum Jubiläumskonzert ein. Frühere Chormitglieder stimmen ein Loblied darauf an, wie gemeinsa-
mes Singen verbindet und eine Lebensschule ist. Und sie lassen unvergesslich schöne Erinnerungen aufleben.

1995 : prov. Logo

Titelbild : 1999 : 
Fröhliche 

Hörnli Haus- 
Lagergruppe  

mit der neuen 
Fahne.

Notefäger-Pioniere 1995 : ein Teil der 
28 Schnupperkinder im Singsaal Wyberg.
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Eng mit dem Gesang und Chor verbunden
Ein weiteres Paradebeispiel dafür, was die Freude am 
Singen auslösen kann, ist der eingeschlagene Weg von 
Lisa van der Heide. Die 23-Jährige studiert klassischen 
Gesang an der Zürcher Hochschule der Künste ( ZHdK ). 
Vor Kurzem schloss sie das erste von fünf Studienjahren 
erfolgreich ab. Die Wiesendangerin träumt davon « ir-
gendwann mal selbst einen Chor zu leiten, das wäre 
toll ». Ein Highlight bei den Notefäger war für Lisa van 
der Heide die Aufführung des Musicals « Ronja Räuber-
tochter » im Jahr 2013. « Als Zehnjährige durfte ich die 
Hauptrolle übernehmen, das war grossartig », schildert 
sie mit erhellter Stimme. Bestens erinnert sich die  
Studentin ebenso daran, wie im Frühjahr 2017 die Wisi 
Vocals ins Leben gerufen wurden. Sie zählte zu jenen 
aus den Notefäger heraus gewachsenen Jugendlichen, 
die den eigenständigen Chor für Teenager ab Mitte der 
6. Klasse initiierten. « Wir waren eine kleine Gruppe und 
ich durfte mich am Klavier aktiv einbringen. » Geblieben 
ist ihr auch das letzte Jubiläum vor fünf Jahren, an dem 
sie jedoch nicht mehr mit den Wisi Vocals singend auf 
der Bühne stand. Nun wird sie am 14. November das 
Konzert zum 30-Jahr-Jubiläum als Zuhörerin erleben.

Von unvergesslich schönen Erlebnissen mit den 
Notefäger und / oder Wisi Vocals berichten alle oben  
erwähnten Sängerinnen und Sänger. All die Probe-
abende und -lager, gemütlichen und intensiven Stun-
den des Chorlebens, Konzerte und auf die Beine  

gestellten Musicals. Einige Höhepunkte sind hervor- 
zuheben : Die Mitwirkung am Weihnachtskonzert von 
John Brack und Jeff Turner in Wiesendangen, die Fah-
nenweihe, das Musical « Tabaluga »  – Andrea Brunner 
beschreibt allesamt als « etwas ganz Besonderes » –, 
die Beteiligung als Pilotchor bei den Kinderkonzerten 
von Andrew Bond oder Bruno Hächler, die Notefäger-
Solos am Jubiläumskonzert des Konzertchors von Ueli 
Vollenweider mit dem Musikkollegium im Stadthaus 
Winterthur, die CD-Aufnahme von « Pack en Sune-
strahl » mit Andrew Bond und bekannten Schweizer 
Liedermachern und Sängerinnen im Hardstudio, das 

1998 : Der 
Countrysänger 
Jeff Turner an 
der Notefäger-
Probe.
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Weihnachtsmusical « Weihnachten fällt aus » mit der 
Flötengruppe Handschin oder die Mitwirkung an der 
Familienoper « Reise nach Tripiti » des Musikkollegiums 
und an der Oper « Hänsel und Gretel » mit dem Heidel-
berger Ensemble sowie dem Musikkollegium im Thea-
ter Winterthur. Alle grossen Auftritte sind in der Chro-
nik der Notefäger einsehbar ( siehe Box Seite 7 ).

Für grosse Emotionen sorgten die Kinder auch mit 
kleinen Darbietungen. Etwa als die Notefäger einen 
Heiratsantrag mitten im Dorf stimmungsvoll begleite-
ten. Freunde des Bräutigams sagten ihm im Nachhin-
ein, dass seine Idee zwar kreativ und romantisch gewe-
sen sei, doch gleichzeitig auch ziemlich mutig : « Hätte 
sie nein gesagt, wären all die Kinder ihr Leben lang 
traumatisiert gewesen. » Soweit kam es nicht, die 
Notefäger umrahmten schliesslich auch die Hochzeits-
zeremonie in der Kirche musikalisch.

Von Jahr zu Jahr professioneller
Die Gründung der Notefäger führt auf die erfolgreiche 
Darbietung des Musicals « Hinderem Rägeboge » unter 
der Gesamtleitung des Schulmusikers Georg Pfister im 
Sommer 1995 in der Wisenthalle zurück. « Bei den Kin-
dern war die Begeisterung fürs Singen geweckt », blickt 
Regina Steinberger zurück. Die damals junge Primar-
lehrerin nutzte mit Elisabeth Gerber, der Präsidentin 
des Gemischten Chors Wiesendangen, die Gunst der 
Stunde und lancierte ein Kinderchorprojekt als Frei-
zeitangebot. Mit dem Leiten eines Kinderchors erfüllte 
sie sich gleichzeitig einen lang gehegten Traum. Die 
Notefäger waren quasi ihr Baby. « Der Chor erfüllte 
mich sehr », sagt Regina Steinberger. « Er war für mich 
eine Lebensaufgabe. » Eine Herzensangelegenheit, in 
die sie viel Zeit und Energie investierte  – manchmal 
beinahe zu viel. Nach dem Jubiläumsmusical « De chlii 
Drache » ( 2005 ) wäre Regina Steinberger fast zusam-
mengebrochen, wie sie verrät. Es erwies sich als 
Glücksfall, dass die junge Musiklehrerin Ange Tanger-
mann einmal mehr für die musikalische Begleitung  

mit an Bord war. « Ange wollte in der Chorleitung mit- 
arbeiten. Und wir erlebten viele Jahre intensiver und 
freundschaftlicher Zusammenarbeit. » Zehn Jahre 
nach Antritt übernahm Ange Tangermann schliesslich 
die Chorleitung. Regina Steinberger trat kürzer. Und 
heute bleibt sie als Präsidentin des Gönnervereins den 
Notefäger weiterhin verbunden.

Regina Steinberger blickt mit wehmütiger Freude 
und voller Dankbarkeit auf die 30 Jahre Wisidanger 
Notefäger zurück. Dabei schwingt auch ein wenig 
Selbstkritik mit. « Ich war eine ziemlich strenge Chor-
leiterin, doch so viele Kinder in Schach zu halten, war 
nicht ganz einfach », sagt sie mit einem Schmunzeln. 
Als einen der grössten Erfolge nennt sie : « Das Musical 
« Tabaluga » von Peter Maffay im Jahr 1999. Die Insze-
nierung von « Tabaluga » in der Wisenthalle war ein 
enormer Kraftakt. Ohne Unterstützung der Eltern und 
vielen Freiwilligen hätten wir es nie geschafft. » Die 
Chorleiterin legte stets Wert auf gesangliche Qualität 
und versuchte, wenn immer möglich, junge Musikerin-
nen aus Wiesendangen oder der Region einzubezie-
hen. « Wir arbeiteten mit Laien, hätten das Geld für  
Profis nicht gehabt. » Das veränderte sich im vergange-
nen Jahrzehnt. « Das Singen erhielt einen höheren  
Stellenwert, heutzutage kommt man um eine gewisse 

1998 : Serenade mit Gemischten Chor auf Wisenthallenplatz. Leitung Georg Pfister.

1999 : Musical 
Tabaluga

2004 : Singlager Hörnli 2003 : Rössliwagen-Reise
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2011 : Kinderkonzert mit Bruno Hächler

2010 : Serenade mit Gemischten Chor im Berghof

2005 : Jubiläumsfeier und « Recycling-Musical »

Professionalität nicht herum », sagt Regina Steinber-
ger. « Trotzdem sind die Leiterinnen bei grösseren  
Projekten auch heute noch auf die unentgeltliche  
Mitarbeit der Eltern angewiesen. » 

Neue Leiterinnen, neue Wege
Als sie die Chorleitung im Jahr 2012 Ange Tangemann 
übertrug, wurde der gesangliche Level nochmals et-
was erhöht. Auf ihre Art setzte die Profimusikerin die 
Arbeit von Regina Steinberger mit viel Feingefühl fort 
und gleich ein erstes Ausrufezeichen : Ein Jahr später 

führten die Notefäger das Musical « Ronja Räubertoch-
ter » auf. « Das war für mich das gelungenste Projekt, 
davon reden die Kinder und Jugendlichen heute noch », 
betont Ange Tangermann. Vor fünf Jahren ( 2021 ) gab 
sie die Leitung an Alina Abboud und deren Assistentin 
Stella Vetter ab. Bereits 2019 hatte sie ihre damaligen 
Studentinnen während eines Auslandaufenthalts als 
Vertreterinnen engagiert. Sie wuchsen in die Notefä-
ger hinein. Alina Abboud übernahm die Minis, einen 
der zwei Chöre der Notefäger, und fragte Stella Vetter 
um Assistenz an. Ange Tangermann wurde von Alina 
Abboud bei den Maxis assistiert, das eine ergab das  
andere – bis zur Stabübergabe. « Jetzt sind die Notefä-
ger und Wisi Vocals fast schon eine kleine Singschule », 
sagt Ange Tangermann mit Verweis auf die musikali-
schen Ausbildungen und Weiterbildungen im Bereich 
Kinderchorleitung der beiden jungen Frauen.

Alina Abboud, aufgewachsen in Hettlingen, absol-
vierte das Studium Musik und Bewegung an der ZHdK 
und ist als Musiklehrerin an der JMSW tätig. Die Winter-
thurerin Stella Vetter schloss 2019 an der ZHdK den  
Bachelor of Arts in Musik und Bewegung an der ZHdK 
ab. Seither unterrichtet sie an verschiedenen Schulen 
in ihrer Heimatstadt. Beide Leiterinnen schlossen  
zudem die spezialisierte Weiterbildung in Kinderchor-
leitung ( CAS ) erfolgreich ab. « Sie sind ein Glücksfall für 
die drei Wisidanger Chöre », stimmt Ange Tangermann 
ein Loblied an auf ihre ehemaligen Studentinnen und 
setzt es fort mit : « Sie engagieren sich und ich stelle im-
mer wieder fest, wie sehr ihnen die Chöre am Herzen 
liegen. » Bessere Nachfolgerinnen hätte sie sich nicht 
wünschen können. « Das macht mich sehr glücklich. » 
Regina Steinberger ergeht es ebenso.

Ange Tangermann blieb mit den Notefäger verbun-
den, allerdings « auf einer anderen Ebene ». Denn 2024 
wurden die drei Wisidanger Chöre an die JMSW an- 
geschlossen, die sich seither um die Administration  
kümmert, wodurch Alina Abboud und Stella Vetter 
mehr Zeit für das Wesentliche  – die Proben und  

Das Jubiläumskonzert und mehr

Am Samstag, 14. November 2026, singen die Mini und 
Maxi gemeinsam mit den Wisi Vocals in der Wisent-
halle. Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein 
vielseitiges Programm. « Wir zeigen auf, was uns aus-
macht und welche Werte wir pflegen », sagt Chorlei-
terin Alina Abboud. Neben dem musikalischen Ge-
nuss gibt es ein kaltes Buffet und Kuchen. 
Konzertbeginn ist um 17 Uhr.

Die Chronik 25 Jahre Kinderchor, die Jahresberichte 
und Informationen zum Gönnerverein sind unter : 
www.jugendmusikschule.ch / notefaeger zu finden.



8 De  Wisidanger — September 2026

THEMA

2016 : Musical « Weihnachten fällt aus » 2018 : Die Rote Zora und Missa Kwela

2016 : Posieren im neuen Chor-Tenue

2014 : Flädermüüs und Chilemüüs

2005 : Jubiläums- 
feier und 

« Recycling-Musical »

Projekte – bleibt. Als für Kinderchor- und musikalische 
Grundschularbeit zuständige Fachbereichsleiterin ist 
Ange Tangermann in der JMSW mitverantwortlich für 
die Notefäger und Wisi Vocals. « Wenn immer möglich, 
versuche ich ihre Konzerte zu besuchen. » 

Der Chor als zweite Familie
Alina Abboud und Stella Vetter führen die drei Wisidan-
ger Chöre mit viel Herzblut. « Als Kind sang ich auch in 
einem Chor und er war für mich wie eine zweite Fami-
lie. Deshalb gebe ich mit grosser Freude den Kindern 
und Jugendlichen etwas weiter », hält Alina Abboud 
fest. Das Duo will den jungen Singenden primär schöne 

Erinnerungen mitgeben. « Und stimmliche Aha-Mo-
mente. » Stella Vetter erteilt in den Proben der Notefä-
ger regelmässig Stimmbildungsunterricht, wovon alle 
profitieren können. Alina Abboud spricht von « grossen 
Fussstapfen », in die sie und Stella Vetter getreten sind. 
Misstöne gab es allerdings nie, die Chöre haben sich 
prächtig weiterentwickelt  – und die Kinder und Ju-
gendlichen wachsen in und mit ihnen heran. Während 
Alina Abboud eher einen stimmlichen Hintergrund hat, 
ist ihre Winterthurer Chorpartnerin in rhythmischen 
und choreografischen Bereichen sehr talentiert. « So 
ergänzen wir uns, lernen voneinander und inspirieren 
uns gegenseitig », sagt die Chorleiterin.

Die beiden jungen Frauen lassen ihre eigenen Ideen 
einfliessen. « Viel Bewegung in den Konzerten mit viel-
seitigen Choreografien, verschiedenen Sprachen und 
Musikstilen » ist ihnen wichtig. Entsprechend lebendig 
wird das Jubiläumskonzert im November ( siehe Box 
Seite 7 ). Eine andere Verbindung der Wisi Vocals zu den 
Notefäger schufen Alina Abboud und Stella Vetter, in-
dem « sie nun mehr Teil des gesamten Chors sind ». Das 
stärkt das Gemeinschaftsgefühl und die Jugendlichen 
lernen, eine Vorbildfunktion gegenüber den Jüngeren 
zu übernehmen.

Die Freude der Kinder am Singen hält an
Musicals wollen Alina Abboud und Stella Vetter auch 
künftig mit den Kindern und Jugendlichen einstudie-
ren. Im kommenden Jahr ist das nächste geplant. « Alle 
zwei Jahre liegt ein solch grosses Projekt für uns aller-
dings nicht mehr drin », sagt Alina Abboud. Ihren Fokus 
legen die beiden Chorleiterinnen mehr auf eigene  
Konzerte und Auftritte mit anderen Chören. Auch ein 
verlängertes Probewochenende soll es weiterhin ge-
ben. Am nationalen Kinder- und Jugendchorfestival 
2027 dürften dennoch wieder viele von ihnen dabei 
sein. Denn am diesjährigen Anlass in Romanshorn  
erlebten alle etwas Besonderes : zwei Tage ohne 
Handy, freiwillig. « In den Lagern gibt es kein Handyver-
bot, wir bitten allerdings alle, es daheim zu lassen oder 
nicht zu benutzen  – die meisten halten sich nicht so  
daran. Doch als wir am Festival die Idee in die Runde 
warfen, einen handyfreien Tag zu machen, waren  
sofort alle dabei. Und aus einem wurden dann sogar 



9De  Wisidanger — September 2026

 

zwei », berichtet Alina Abboud. Mit ihrem Handy filmte 
sie, wie sich die Kids und Teenies auf dem Spielplatz 
vergnügten. Es waren für alle unvergessliche Tage.

Das gemeinsame Singen verbindet genauso wie Er-
lebnisse fürs Leben im Ensemble. Einen Chor zeichnen 
die emotionalen Momente auf und neben der Bühne 
aus – und die Notefäger zusätzlich ihre Tradition sowie 
Kontinuität. Seit Jahren singen rund 60 Kinder und  
Jugendliche in den drei Wisidanger Chören. « Dass Kin-
der so lange dranbleiben ist nicht selbstverständlich », 
lobt Alina Abboud deren Ausdauer und Motivation.  

2026 : Proben im Wyberg Schulhaus

2024 : Strassensingen Alina Abboud Stella Vetter

Einzig bei den Minis sei es seit jeher ein Kommen und 
Gehen. Die kontinuierliche Mitgliederzahl des Gesamt-
chors zeigt, dass Kinder auch 30 Jahre nach der Grün-
dung der Wisidanger Notefäger ein Interesse und viel 
Freude am Chorsingen haben. Und sie ist ein Beweis da-
für, welch hervorragende Arbeit Alina Abboud und 
Stella Vetter leisten. Die beiden setzen mit viel Taktge-
fühl das Lebenswerk von Regina Steinberger fort.

Text : Dominic Duss 
Fotos : Max Aeschbacher  /  zVg. Wisidanger Notefäger
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GEMEINDEVERWALTUNG

Aus dem Gemeindehaus

Neue Konstituierung  
Gemeinderat
Am 6. Juli hat die erste Sitzung des  
Gemeinderates in neuer Konstellation 
stattgefunden. Die Ressorts für die 
Amtsperiode 2026  – 2030 wurden fol-
gendermassen verteilt : Bettina Huber 
( Präsidium und Ressort Finanzen ),  
Simon Zumbrunnen ( Vizepräsidium und 
Ressort Hochbau ), Andreas Amacker 
( Ressort Verkehr und Sicherheit ),  
Hubert Herger ( Ressort Strassen und 
Umwelt ), Andreas Müller ( Ressort Kultur 
und Freizeit ), Daniel Schmid ( Ressort  
Soziales und Gesundheit ), Manfred Steger 
( Ressort Werke und Liegenschaften ).

Neue Lernende im Gemeinde-
werk und der Verwaltung
Seit Mitte August bereichern zwei junge 
Talente unser Team : Deon Preston  
Adekayode aus Hettlingen hat die Aus-
bildung zum Fachmann Betriebsunter-
halt EFZ begonnen, während Jasmin 
Sauser aus Elsau mit der Lehre als Kauf-
frau EFZ Öffentliche Verwaltung gestar-
tet hat. Beide erhalten Einblick in ver-
schiedene Bereiche und unterstützen 
tatkräftig den Gemeindebetrieb. Beiden 
wünschen wir einen guten Start, viel 
Freude und viel Erfolg !

Mehr Sicherheit vor den 
Schulhäusern Wyberg und 
Gässli
Seit Beginn des neuen Schuljahres gilt  
an der Seelackerstrasse beim Schulareal 
Wyberg / Gässli ein temporäres Haltever-
bot, um gefährliche Haltemanöver von 
Elterntaxis zu verhindern. Die Mass-
nahme gilt ab Schulbeginn nach den 
Sommerferien und soll 60 Tage lang als 
Testphase dienen. Die Signalisation be-
trifft das östliche Trottoir entlang der 
Schulhauszugänge  – in Abschnitten mit 
beidseitigem Gehweg wird das Verbot 
auf beiden Seiten angebracht. So ver-
bessern sich Sichtverhältnisse und Si-
cherheit für die Schülerinnen und Schüler 
auf ihrem Schulweg. Der Gemeinderat hat 
die vorübergehende Lösung beschlossen, 
um deren Wirkung zu prüfen und bei  
Erfolg weitere Schritte einzuleiten.

Neue Leistungsvereinbarung 
für Prävention und Suchthilfe
Die bestehende Zusammenarbeit mit 
der Stadt Winterthur im Bereich Präven-
tion und Suchthilfe wird neu geregelt : Ab 
2027 gilt eine überarbeitete Leistungs-
vereinbarung, welche eine solidarische 
Pauschalabgeltung pro Einwohner vor-
sieht. Die Vereinbarung umfasst Leistun-
gen in den Bereichen Prävention, Sucht-
hilfe und Drogenanlaufstelle. 

Erste Aufträge für Sanierung 
im Schwimmbad vergeben
Die Sanierung des Schwimmbads Büel 
nimmt Fahrt auf : Der Gemeinderat hat 
die ersten Aufträge für die Bauarbeiten 
der Etappe 1 vergeben. Die Stutz AG aus 
Winterthur übernimmt die Baumeister-
arbeiten, während die Roth Gerüste AG 
für die Gerüstarbeiten zuständig ist.  
Die Holzarbeiten gehen an die lokale 
A&S Holzbau GmbH aus Wiesendangen, 
und die Elektroinstallationen führt die 
ELPAG Elektrotechnik AG aus. Die Arbei-
ten sind Teil des Gesamtkredits von 
1,875 Millionen Franken, der für beide 
Sanierungsphasen vorgesehen ist.

Bauherrenunterstützung 
Hochwasserschutzprojekt
Das Hochwasserschutzprojekt Wiesen- 
dangen nimmt weiter Form an. Für die  
Begleitung der nächsten Projektphasen 
hat der Gemeinderat die F. Preisig AG als  
Bauherrenunterstützung beauftragt. Das 
Zürcher Unternehmen begleitet das Vor-
haben bereits seit 2019 und übernimmt 
nun die Koordination zwischen Fachstel-
len, Planern und Behörden. Die Bauherre-
nunterstützung entlastet die Gemeinde 
bei der Projektsteuerung, dem Kosten-
controlling und der Qualitätssicherung  – 
ohne dabei die Aufgaben der technischen 
Planer zu übernehmen. Mit Kosten von 
115 629.15 Franken bleibt der Auftrag im 
Rahmen des bewilligten Planungskredits. 

Gewässerraumfestlegung : 
Dossier zur Schlussprüfung 
eingereicht
Nach mehreren Überarbeitungen ist das 
Dossier zur Festlegung der Gewässer-
räume im Siedlungsgebiet von Wiesen- 
dangen bereit für die kantonale Schluss-
prüfung. Das Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft ( AWEL ) hatte im  
Rahmen der Vorprüfung verschiedene 
Anpassungen verlangt  – insbesondere 
bei der Ausscheidung der Gewässer-
räume entlang des Gundetswilerbachs 
und des Kefikerbachs. Das aktualisierte 
Dossier mit technischem Bericht wurde 
vom Gemeinderat nun genehmigt und 
wird dem AWEL zur Prüfung eingereicht. 

Neuer Rahmenvertrag für 
Kremationen mit Winterthur
Die Zusammenarbeit mit dem Kremato-
rium der Stadt Winterthur wird auf eine 
neue Grundlage gestellt : Der beste-
hende Vertrag wird durch einen moder-
nisierten Rahmenvertrag ersetzt, der ab 
1. Januar 2027 gilt. Neu ist insbesondere 
die Regelung zur Entnahme wiederver-
wertbarer Implantate aus der Kremati-
onsasche. Die Gemeinde ist verpflichtet, 
die Angehörigen über ihr Widerspruchs-
recht zu informieren. 
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Sicherheitsmassnahmen in 
der Verwaltung umgesetzt – 
unter Budget
Die Gemeinde hat die Sicherheitsvor-
kehrungen in den Gebäuden der Ge-
meindeverwaltung nach den Empfeh-
lungen der Kantonspolizei Zürich gezielt 
verbessert. Die Massnahmen umfassten 
unter anderem den Einbau einer Trenn-
wand zwischen Einwohnerkontrolle 
und Steueramt, die Vergrösserung des 
Kundenbereichs sowie die Anpassung 
von Türen und Fluchtwegmarkierun-
gen. Die Gesamtkosten beliefen sich auf 
rund 54 000 Franken und blieben  
damit rund 11 000 Franken unter dem 
bewilligten Kredit. 

Bauabrechnung Ersatz  
Trinkwasserleitung  
Wasserfuristrasse
Die stark korrodierte Trinkwasserlei-
tung in der Wasserfuristrasse zwischen 
Stationsstrasse und Bushaltestelle 
« Ländli » wurde im vergangenen Winter 
ersetzt. Die Arbeiten, die im Juli mit der 
Strasseninstandstellung abgeschlossen 
wurden, sichern nun die Versorgung  
für die angrenzenden Liegenschaften  – 
insbesondere für die Sprinkleranlage der 
Überbauung Wasserfuristrasse 112 – 118. 
Die Kosten blieben mit 75 902.05 Franken 
deutlich unter dem bewilligten Kredit 
von 89 000 Franken. 

Neue Ausführungsbestimmun-
gen zur Personalverordnung
Die Gemeindeversammlung hat im Juni 
die revidierte Personalverordnung ge-
nehmigt. Nun hat der Gemeinderat  
die dazugehörigen Ausführungsbestim-
mungen verabschiedet  – mit einigen  
Anpassungen aufgrund der Vernehm-
lassung bei den Mitarbeitenden. So  
wurden unter anderem die Kündigungs-
fristen für Kaderfunktionen präzisiert, 
die maximale tägliche Arbeitszeit auf  
12 Stunden erhöht und Regelungen zu 
Dienstaltersgeschenken, Pikettdiens-
ten sowie arbeitsfreien Tagen ange-
passt. Neu gelten zudem klare Vorgaben 
zu Urlaubsansprüchen und Aus- und 
Weiterbildungen. Die Bestimmungen 
traten zusammen mit der Personalver-
ordnung am 1. September 2026 in Kraft.

Siedlungsarbeit im « Wiesental » 
vertraglich geregelt
Seit der Fertigstellung des Quartiers 
« Wiesental » im Jahr 2016 unterstützt 
die Gemeinde die soziale Integration 
und nachhaltige Entwicklung der Sied-
lung. Die Anlaufstelle für Altersfragen ist 
mit ihrem Büro vor Ort vertreten und 
übernimmt zusätzlich die Koordination 
der Siedlungsarbeit im Auftrag der HGW 
Heimstätten-Genossenschaft Winterthur. 
Um diese erfolgreiche Zusammenarbeit 
auf eine solide rechtliche Grundlage zu 
stellen, hat der Gemeinderat nun eine 
Leistungsvereinbarung genehmigt. Sie  
regelt die Aufgaben, Verantwortlichkeiten 
und finanziellen Rahmenbedingungen.

Stiftungsrat der GSE :  
Wiederwahlen und Neuwahl 
von Bettina Huber
Der Gemeinderat hat den Wiederwahlen 
der aktuellen Stiftungsratsmitglieder 
der Gemeinnützigen Stiftung Eulachtal 
( GSE ) zugestimmt. Zudem wird Gemein-
depräsidentin Bettina Huber neu in das 
Gremium gewählt. Die GSE hatte sich für 
Bettina Huber entschieden, da ihre Qua-
lifikationen als promovierte Ökonomin 
mit Erfahrung im Gesundheits- und Bau-
wesen sowie ihre Funktion als Gemein-
depräsidentin optimal zum Stiftungsrat 
passen. Der Gemeinderat hat die Wahlen 
genehmigt.

Neue Brandschutzbeauftragte 
ab Januar 2027
Nach vielen Jahren als Brandschutzbe-
auftragter der Gemeinde geht Robert 
Erne Ende 2026 in den Ruhestand. Um 
diese wichtige Funktion nahtlos weiter-
zuführen, hat der Gemeinderat Mari-
anne Fischer von der BauAssist GmbH 
aus Zünikon als Nachfolgerin gewählt. 
Marianne Fischer setzte sich in einem 
mehrstufigen Auswahlverfahren durch 
und überzeugte mit ihrer Erfahrung.  
Da sie bereits mit den lokalen Gegeben-
heiten vertraut ist, kann sie ihre Aufgabe 
ab 1. Januar 2027 direkt aufnehmen.

Baugebührenreglement wird 
angepasst
Der Gemeinderat hat das Baugebührenre-
glement überarbeitet, um die Bearbeitung 

von Meldeverfahren und nachträglichen 
Baugesuchen künftig verursacherge-
recht zu verrechnen. Neu wird für jedes 
Meldeverfahren, etwa für Solaranlagen, 
Wärmepumpen oder E-Ladestationen, 
eine Pauschalgebühr von 200 Franken 
erhoben. Damit folgt Wiesendangen 
dem Beispiel anderer Gemeinden, die 
bereits ähnliche Regelungen eingeführt 
haben. Zusätzlich können künftig Mehr-
aufwände verrechnet werden, die durch 
die nachträgliche Einreichung von Bau-
gesuchen entstehen.

Neues Personentransport-
fahrzeug für Feuerwehr  
Wiesendangen
Die Feuerwehr Wiesendangen hat Ver-
stärkung erhalten : Ein neues Personen-
transportfahrzeug ( PTF ) ist kürzlich in 
den Dienst gestellt worden. Das moder-
ne Fahrzeug ist mit der notwendigen 
Ausrüstung ausgestattet, um im Ernst-
fall schnell und effizient handeln zu  
können. Das PTF ersetzt ein älteres  
Modell mit Jahrgang 1995. 

Regelmässiger Austausch der 
Wasseruhren
Die Wasseruhren stehen im Eigentum 
der Wasserversorgung Wiesendangen, 
welche auch für deren Unterhalt verant-
wortlich ist. Mit zunehmendem Alter 
kann die Messgenauigkeit nachlassen. 
Damit der Wasserverbrauch weiterhin 
zuverlässig erfasst und korrekt abge-
rechnet werden kann, werden die  
Wasseruhren nach etwa 15 bis 20 Jah-
ren ausgewechselt. Jährlich betrifft  
dies etwas über 100 Liegenschaften im 
Gemeindegebiet.
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Der Austausch wird im Auftrag der Ge-
meinde durch die Hofmann Haustech-
nik AG ausgeführt. Die Firma nimmt mit 
den betroffenen Eigentümerschaften, 
Verwaltungen oder Bewohnenden  
Kontakt auf. Passt es zeitlich, wird die 
Wasseruhr direkt beim Besuch ausge-
wechselt. Andernfalls wird ein Termin 
für einen späteren Austausch verein-
bart. Die betroffenen Personen müssen 
daher von sich aus nichts unternehmen. 
Die Kosten für den ordentlichen Aus-
tausch übernimmt die Wasserversor-
gung. Wir bitten darum, den Zugang zur 
Wasseruhr zu ermöglichen und den  
Bereich rund um die Wasseruhr für den 
Austausch freizuhalten. Vielen Dank  
für Ihre Mithilfe, Wasserversorgung  
Wiesendangen.

Temporäre Schliessung des 
Polizeipostens wegen Sanie-
rungsarbeiten
Im Polizeiposten Wiesendangen stehen 
Sanierungsarbeiten an. Darum wird der 
Polizeiposten im Zeitraum vom 3. Okto-
ber bis zum 1. November geschlossen. 
Der Bevölkerung stehen Ausweichmög-
lichkeiten in Seuzach, Turbenthal sowie 
Winterthur zur Verfügung.

Verschiedene Delikte können auch im 
Online-Polizeiposten der Kantonspolizei 
Zürich, per Videokonferenz mit einer Po-
lizistin oder einem Polizisten, angezeigt 
werden. Auf Suisse ePolice besteht die 
Möglichkeit, gewisse Cyberdelikte, einen 
einfachen Diebstahl, eine Sachbeschädi-
gung oder einen Ausweis- oder Kontroll-
schildverlust rund um die Uhr zu melden. 
In einem Notfall ist immer umgehend die 
Telefonnummer 117 anzurufen. 
www.zh.ch / de / sicherheit-justiz / epolice.

Quelle : Kantonspolizei Zürich

Wasserzählerablesung 2026
Ende September steht die jährliche Wasserzählerablesung in der Gemeinde an. Alle 
analogen Wasserzähler werden ab dem 16. September manuell durch Angestellte 
der Gemeinde abgelesen, dazu ist in vielen Fällen der Zugang zu Ihrer Liegenschaft 
notwendig ( die Mitarbeitdenden verfügen über einen amtlichen Ausweis der Ge-
meinde ). Die Funkwasserzähler werden extern mittels Funk ausgelesen. Vielen 
Dank für Ihre Mithilfe.

Einschränkungen an der Chilbi
Am Wochenende vom 3. und 4. Oktober findet in Wiesendangen die Chilbi statt.  
Aufgrund dieser Veranstaltung ist mit diversen Einschränkungen ( Busumleitung, 
Sperrungen etc. ) zu rechnen.

Sperrung Entsorgungsplatz : Die Entsorgungsstelle Trottenplatz bleibt vom Freitag, 
2. Oktober, bis und mit Montag, 5. Oktober, durchgehend geschlossen.

Sperrung Gemeindehausstrasse : Die Gemeindehausstrasse von der Verzweigung 
Schulstrasse / Gemeindehausstrasse bis zur Verzweigung Gemeindehausweg /  
Gemeindehausstrasse wird ab Freitag, 07.30 Uhr, bis spätestens Montag, 20.00 Uhr, 
gesperrt. Die Zufahrten für Anwohner sowie die Durchfahrt von Blaulichtorganisa-
tionen müssen jederzeit möglich sein.

Busumleitung : Die Haltestellen Hinterdorf, Gemeindehaus und Attikerstrasse  
werden aufgehoben. Stadtbus Winterthur wird die nötigen Ersatzhaltestellen aus-
schildern und die Benutzer frühzeitig mittels Infotafel darüber informieren.

Verkehrsanordnung und Parkplatzkonzept : Die Schulstrasse ab Kreuzung Sennhüt-
tenstrasse bis Kreuzung Attikerstrasse wird gesperrt. 
Auf der Kehlhofstrasse wird eine Einbahnstrasse ( aus Richtung Hegistrasse bis  
Spycherweg ) eingerichtet und halbseitig für eine Schrägparkierung gesperrt. Folgende 
Parkplätze werden für das Chilbiwochende vorgesehen : Sportplatz Rietsamen,  
Kehlhofstrasse, Badiparkplatz, Sagihalle, Sennhüttenparkplatz.

Veloparkplätze : Veloparkplätze sind beschildert. Standorte : Schulstrasse / Gemeinde-
hausstrasse, Schulstrasse / Sennhüttenstrasse, Trottenstrasse ( siehe Flyer )



• Pflanzen für Haus und Garten
•  für landwirtschaftliche Produkte
• Wein- und Getränkelieferant

In Zusammenarbeit mit  
unseren Partnern:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

LANDI – Ihr  
lokaler Partner

www.landieulachtal.ch

LANDI Laden Räterschen 
AGROLA Tankstelle 
TopShop 
St. Gallerstrasse 6 
8352 Elsau 
Telefon 058 434 23 60

LANDI in Wiesendangen 
AGROLA Tankstelle 
Dorfstrasse 50 
8542 Wiesendangen 
Telefon 058 434 23 80

AGROLA Tankstelle 
in Hagenbuch 
Dorfstrasse 18 
8523 Hagenbuch

AGROLA Tankstelle 
in Elgg 
Garage Steinemann  
8353 Elgg

Volg Wiesendangen 
Dorfstrasse 50 
8542 Wiesendangen 
Telefon 058 434 23 85

Volg Hagenbuch 
Dorfstrasse 9 
8523 Hagenbuch 
Telefon 058 434 23 95

M I T A R B E I T E N D E  I M  P O R T R Ä T

L I V I A  R U S S 
Leitende Medizinische Praxisassistentin

Im MedZentrum Elsau schätze ich die Verbindung von moderner 
Hausarztmedizin und Apotheke unter einem Dach. Dank unseres inter-
disziplinären Teams bieten wir eine umfassende Betreuung  mit kurzen 
Wegen und hoher Behandlungsqualität.

In meiner neuen Funktion als leitende MPA ist es mir wichtig, dass 
unsere Praxisabläufe reibungslos funktionieren und sich sowohl unsere 
Patientinnen und Patienten als auch unser Team gut auf gehoben 
 fühlen.  Ich möchte ein Umfeld scha� en, in dem Professionalität, 
Vertrauen und Wohlbefinden im Vordergrund stehen.

Gemeinsam stehen wir für eine moderne Hausarztmedizin mit 
persönlicher Betreuung und hoher fachlicher Kompetenz.»

www.hofwis-elsau.ch

       «Mit Engagement, Organisationstalent und 
           Freude an der Teamarbeit setze ich mich 
 täglich für eine professionelle, vertrauensvolle 
                    und herzliche Atmosphäre ein. 
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Wo Infos der Gemeinde zu finden sind

Gemeindehomepage
Aktuelle Neuigkeiten und Informatio-
nen zu Veranstaltungen finden Sie im-
mer auf : www.wiesendangen.ch.

Gemeindenews
Falls Sie per Push-Nachricht über wichtige 
Neuigkeiten der Gemeinde informiert wer-
den wollen, installieren Sie unsere News-
App auf Ihrem Smartphone oder Tablet .

Instagram
Auf Instagram zu finden ist die Ge-
meinde unter : gemeindewiesendangen.

Spatz News
Digitale Neuigkeiten per E-Mail oder  
WhatsApp : www.spatz.news / wiesendangen.

De Wisidanger
Das offizielle Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Wiesendangen wird gratis an 
alle Haushalte im Streugebiet verteilt. 
www.wiesendangen.ch / dewisidanger

Rund 160 Selbsthilfegruppen sind im Angebot

Selbsthilfe Winterthur Schaffhausen 
vermittelt Kontakte zu rund 160 Selbst-

hilfegruppen zu den unterschiedlichs-
ten Themen. Wenn Sie zu Ihrer persönli-
chen Herausforderung  – sei es auf der 
psychischen, körperlichen oder sozia-
len Ebene – den Austausch mit anderen 
in der gleichen Situation suchen, mel-
den Sie sich doch bei uns oder besuchen 
Sie unsere Website. Sollten Sie Ihr 
Thema nicht finden, sagen wir Ihnen 

gerne, was wir tun können, um eine 
neue Gruppe aufzubauen. Informatio-
nen und Kontakt zu den Selbsthilfe-
gruppen in unserer Region : Selbsthilfe 
Winterthur Schaffhausen, 052 213 80 60,
info@selbsthilfe-winterthur-schaffhausen.ch, 
www.selbsthilfe-winterthur-schaffhausen.ch.
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Marion Tschofenig

Assistenz für Privatperson gesucht

Zur Entlastung und Unterstützung einer Frau suchen wir eine 
sehr freundliche, zuverlässige, lösungsorientierte Frau, welche 
mit Rat und Tat in alltäglichen Lebensbelangen zur Hand geht.

Anforderungen: Empathisch, gute Umgangsformen, gepflegt, 
motiviert, diskret, Freude anderen Gutes zu tun und zu helfen.

Pensum: 3 bis 6 Stunden pro Woche nach Absprache. Per  
sofort oder nach Vereinbarung. Längerfristiges Engagement  
gewünscht. Entlöhnung durch SVA.

Für nähere Auskünfte und Fragen wenden Sie sich bitte gerne 
an: Regula Truninger Ammann, regi.truninger@outlook.com.
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Warum ein Rauchstopp so schwierig ist und sich 
Versuche immer wieder lohnen

Zwei von drei Personen, die jemals 
eine Zigarette geraucht haben, wer-
den abhängig. Nikotin zählt zu den 
Substanzen, die sehr schnell süchtig 
machen. Wer aufhören will, braucht 
mehr als Willenskraft, sondern auch 
klare Strategien und Geduld. Warum 
ist es so schwierig, mit dem Rauchen 
aufzuhören ?

Kaffee, Pausen, Stress, Ärger, unterwegs 
oder nach dem Essen : Viele Alltags- 
situationen können zu sogenannten 
Triggern werden. Mit Trigger sind Reize 
gemeint, die unbewusst das Verlangen 
nach einer Zigarette auslösen. Das Ge-
hirn lernt nämlich, bestimmte Situatio-
nen, Emotionen oder Sinnesreize mit 
dem Rauchen zu verknüpfen.

Schon kurze Zeit ohne Nikotin führt zu 
Unruhe und starkem Verlangen. Das sind 
Entzugssymptome, die bei erneutem 
Konsum wieder abklingen. So entsteht 
die Illusion, dass Rauchen entspannt. 
Die Zigarette bringt Betroffene jedoch 
lediglich zurück in den « Normalzu-
stand », wobei die wahrgenommene 
Entspannung nur von kurzer Dauer ist.

Das Gehirn verknüpft Rauchen mit  
Belohnung und Wohlbefinden. Mit jeder 
Zigarette wird diese Verbindung zwi-
schen Rauchen und Belohnung ver-
stärkt. Zusätzlich entsteht ein enormer 
Drang, erneut zu konsumieren. Diese 
Vorgänge im Gehirn laufen weitgehend 
automatisch und unbewusst ab. Für 
viele wird der Griff zur Zigarette zur  
Gewohnheit  – zum Beispiel nach dem 
Essen oder in der Kaffeepause. So wird 

das Rauchen mit alltäglichen Abläufen 
verknüpft, was diese Gewohnheit so 
hartnäckig macht.

Beim Rauchstoppversuch muss darum 
nicht nur der Nikotinentzug bewältigt 
werden, sondern es müssen auch einge-
spielte Rituale durch neue Routinen  
ersetzt werden.

Selten gelingt ein Rauchstopp beim ers-
ten Versuch. Es braucht Zeit, sein Ver-
halten langfristig zu ändern. Rückfälle 
sind gleichzeitig auch Chancen, aus de-
nen gelernt werden kann und gehören 
zu jedem Lernprozess dazu.

Gemeinsam fällt der Ausstieg 
leichter
Die meisten Menschen brauchen meh-
rere Anläufe, um das Rauchen zu redu-
zieren oder ganz damit aufzuhören. 
Manchmal reichen wenige Gespräche, 
manchmal ist aber auch eine längere 
Begleitung nötig. Sie müssen den 
Rauchstopp nicht alleine angehen. 
Denn die Erfahrung zeigt : Gemeinsam 
fällt der Ausstieg leichter. Machen Sie 
mit beim « Rauchfreien Monat ». Der 
« Rauchfreie Monat » ist eine Kampagne 
des Bundes und findet diesen Novem-
ber bereits zum fünften Mal statt. Jedes 
Jahr starten Tausende motivierte  
Menschen in der ganzen Schweiz den 
Versuch eines nikotinfreien Lebens.

Die Teilnehmenden werden während  
40 Tagen begleitet und erhalten prakti-
sche Unterstützung für den Alltag. Dazu 
gehören ein Tagebuch, hilfreiche Infor-
mationen von Fachpersonen sowie die 
Möglichkeit, sich mit anderen Teilneh-
menden auszutauschen. Bei Bedarf 
kann zudem eine persönliche Beratung 
durch Rauchstopp-Expert :innen in An-
spruch genommen werden.

Die Teilnahme ist kostenlos und richtet 
sich an alle Erwachsenen, die auf Zigaret-
ten, E-Zigaretten, Snus oder dergleichen 

verzichten möchten. Anmeldung via  
QR-Code oder über : 
www.rauchfreiermonat.ch :

Weitere Informationen
Möchten Sie mehr Informationen oder 
benötigen Sie Hilfe beim Rauchstopp ? 
Die Integrierte Suchthilfe Winterthur 
bietet Information, Beratung oder Be-
handlung : Integrierte Suchthilfe Winter-
thur, Tösstalstrasse 19, 8400 Winter-
thur, 052 267 66 10.

Prävention und Frühintervention 
Winterthur

Info

Nikotin ist die Substanz im Tabak, die 
abhängig macht. Wenn in diesem Text 
von Zigaretten gesprochen wird, sind 
damit alle unterschiedlichen Tabak- 
und Nikotinprodukte mitgemeint.



Service & Reparaturen aller Marken
Ihr Volvo-Spezialist
Räderservice & Räderhotel
Carrosserie- und Lackierungsarbeiten
Auto Ankauf & Verkauf

CHF 50.– Gutschein
auf Reparaturen ab CHF 500.–
(nicht kumulierbar gültig bis 
30. Dezember 2026)

Hauptstrasse 3, 8543 Gundetswil ZH
052 336 15 17 | www.dorfgarageauto.ch

Weiterführende 
Informationen zu 

Vorsorgefonds.

53%  
wollen mit Fonds mehr aus ihrer 
Altersvorsorge herausholen. 
Wann starten Sie?
 
Quelle: Raiffeisen Vorsorgebarometer 2026,
53% der Säule 3a-Sparenden

24839_Ins_140x95mm_Vorsorge3a_ZG2_dfi.indd   124839_Ins_140x95mm_Vorsorge3a_ZG2_dfi.indd   1 26.08.26   16:2926.08.26   16:29



19De  Wisidanger — September 2026

GEMEINDE

Baurechtsentscheide
Juli bis August

Peter Mörgeli
Erstellung Abgasanlage und Heizraum, 
Einbau Pelletsheizung, Stegen 15, 
Bertschikon

Eveline Mörgeli,  
Lehbergstrasse 43, 8355 Aadorf 
Ausbau Scheune zu Wohnteil  
( 5.5-Zimmerwohnung ), Abbruch 
Anbauten Nord und Ost, Anbau 
Abstellraum ( Nord ), Anbau Carport ( Ost ), 
Einbau Ofen, Stegen 11, Bertschikon

Manuel Hatt
Sitzplatz mit Überdachung Nord, 
Vergrösserung Fenster zu Balkontür 
Nord, Vergrösserung Fenster DG Ost, 
Neubau Gartenhaus, Sichtschutz, 
Terrainveränderungen, Bahnstrasse 8, 
Attikon 

Ramona Wildhaber und Lukas Peter 
Gartenhaus ( bereits erstellt ),  
Buechwiesenstrasse 17, Attikon

Katharina Nigg Muntwyler
Abparzellierung, Erstellung  
Brandmauer, Rickenbacherstrasse 2  /  
Kefikerstrasse 1, Menzengrüt

Kanton Zürich, Michelle Grob,  
Zollstrasse 36, 8090 Zürich
Umnutzung ohne bauliche Massnahmen 
Wohnhaus von landwirtschaftlichem 
Wohnen zu nicht landwirtschaftlichem 
Wohnen, Zweckänderung ohne bauliche 
Massnahmen, Garagengebäude von 
landwirtschaftlicher Nutzung zu 
nichtlandwirtschaftlicher Nutzung, 
Wallikerstrasse 24.3, Attikon

Thomas Käss
Erstellung Stützmauer und  
Sichtschutzzaun, Niederfeldstrasse 1, 
Wiesendangen

In den vergangenen beiden Monaten wurden 
folgende Baubewilligungen erteilt :

Franz Oppliger
PV-Anlage, Birchstrasse 24,  
Wiesendangen

Patrick Weber 
PV-Anlage ( auf Dach ),  
Buechwiesenstrasse 9, Attikon

Roland und Brigitte Schmidt 
Erstellung eines Holzzauns ( Sicht-
schutz ), Dorfstrasse 33, Wiesendangen

Fritz und Maja Steiner, Via Latis 
18, 7180 Disentis / Mustér
Sanierung MFH, Gemeindehausweg 3, 
Wiesendangen

Beat Hofer
Batteriespeicher, Fulauerstrasse 3.4, 
Wiesendangen

Johann Ledermann, Dorfstrasse 51, 
8542 Wiesendangen 
Nutzungsänderung Wohn- und  
Gewerbefläche ( bereits erstellt ), 
Sennhüttenstrasse 5, Wiesendangen

Marco Geissberger
Parkplatzerweiterung,  
Breitenstrasse 1, Wiesendangen

Philipp Hagmann
Pergola, Birchstrasse 31a,  
Wiesendangen

Reto und Sonja Hahn
Erweiterung Garagenplatz, Vordach 
Süd, Neubau Velounterstand West, 
Geräteschopf und gedeckter Zugang 
Nord, Schauenbergstrasse 54,  
Wiesendangen

Patrick Läng
Überdachung Sitzplatz Nebengebäude, 
Glasschiebewand Süd, Schliessung 
Stirnseite West mit Holztäfer,  
Bahnstrasse 12.1, Attikon

David Gerster 
PV-Anlage ( auf Dach ), Brühlbachweg 3, 
Attikon

Christian Bissegger
Dämmung Dach, In Dach Solaranlage, 
Solarzaun, Terrasse mit Whirlpool und 
Sichtschutzelementen ( teilweise 
bereits erstellt ), Bahnstrasse 4, Attikon

Christian und Ursina Spörri
Gartengestaltung mit Trockenmauern, 
Biotop mit Tauchbereich, Rückbau 
Grillstelle / Sitzecke, Liebensbergerstrasse 6, 
Gundetswil

Denise Herren
Umbau zu 2 Wohnungen, 2 Wintergärten, 
Feldeggstrasse 1, Wiesendangen

Martin Keller
Sichtschutzwand, Langenstrasse 1, 
Wiesendangen

Susanna Gruber-Eyrich
Rückbau Vordach, Erstellung  
Sitzplatzverglasung mit Schiebefenstern 
( unbeheizt ), Hofmannspüntstrasse 24, 
Wiesendangen

Lara Kreis und Sven Tschuin
Erstellung Pergola, Frohbergstrasse 29, 
Wiesendangen



 Stellen Sie sich vor: 

Ihre Bank 
vorsorgt Sie.

zlb.ch

 

Gesundheit ist nicht alles, aber 
ohne Gesundheit ist alles nichts

Klassische Massage und

Dorn - Therapie 


Hinterdorfstrasse 19 
8542 Wiesendangen 

Telefon 079 590 83 28 
info@sandrabonomo.ch 

____ 

www.sandrabonomo.ch 
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Geburtstage
101 Jahre
 5. November 

Magdalena Jetzer-Loser

94 Jahre
 1. Oktober 

Walter Hübscher
 1. November 

Peter Kläusler

93 Jahre
18. Oktober 

Arthur Hügi

91 Jahre
 4. November 

Klara Mettler-Baumann

89 Jahre
 7. Oktober 

Gerhard Karl

88 Jahre
16. Oktober 

Heidi Gachnang-Leuch
18. Oktober 

Elisabeth Lenherr-Kreyca
30. Oktober 

Nelly Kupper-Kropf
 4. November 

Elisabetha Schmid-Gufler
26. November 

Erna Oechslin-Bangerter

87 Jahre
12. Oktober 

Margareta Kellermüller
16. Oktober 

Margrit Schenkel-Reich
11. November 

Vittorio Celia

86 Jahre
13. Oktober 

Peter Käser
22. Oktober 

Rudolf Meier

85 Jahre
 4. Oktober 

Ursula Bettoni-Götz
 9. November 

Elke Rapp-Bogner
22. November 

Hanna Fritz-Erb
24. November 

Albert Mörgeli

80 Jahre
18. Oktober 

Urs Christen
19. Oktober 

Valentina Volkova
23. Oktober 

Elisabeth Schenk-Hofmann
11. November 

Kurt Bollinger
25. November 

Werner Bissegger

Diamantene
		  Hochzeit ( 60 Jahre )
 7. Oktober 

Hans und Claudine Allenspach-Pittet
22. Oktober 

Edwin und Ruth Wuhrmann-Schmid
12. November 

Ernst und Resita Löhrli-Keller

Goldene
		  Hochzeit ( 50 Jahre )
 8. Oktober 

Johann und Margrit Jehli-Weber

Todesfälle
10. Juli 

Peter Häne,  
geb. 1956

 6. August 
Albert Rikenmann,  
geb. 1943

15. August 
Lienhard Pfeiffer,  
geb. 1957

30. August 
Daniel Schläpfer-Peter,  
geb. 1930

 2. September 
Markus Fröhlich,  
geb. 1948



M. + M. VOGT-ALDER
FULAUERSTRASSE 2
BUCH
8542 WIESENDANGEN

TEL. 052 337 12 13

BITTE BEACHTEN SIE DIE 
ÖFFNUNGSZEITEN AUF 
UNSERER HOMEPAGE ODER
RUFEN SIE UNS AN.

www.hirschen-wiesendangen.ch

 
 

 

Elektroinstallationen
Gebäudekommunikation
Service und Reparatur

• Anschluss von Heizungs- und Photovoltaikanlagen
• Bad-, Küchen- und Wohnhausumbauten
• Sanierung von Sicherungsverteilungen
• Ladestationen für Elektroautos
• Leuchtenmontagen und Mängelbehebungen

Elektro Kunz AG   Dorfstrasse 85   8542 Wiesendangen
052 337 20 48   info@elektro-kunz.ch   elektro-kunz.ch 

Freie Plätze 

in Wiesendangen

Montag,
18.40 Uhr – 19.25 Uhr
19.30 Uhr – 20.15 Uhr

Ab 14. September 2026 
im LSB Gässli

Info und Anmeldung:
Barbara Leimgruber, Bauma
Telefon 079 562 36 75

www.aquafit-zuerioberland.ch

Hinwil Ab 19. Mai 2011 bis Saisonende
 jeden Donnerstag, 10.00 Uhr bis 10.45 Uhr
 Tel. 044 937 39 22  

KoSTen CHF 16.– pro lektion, exkl. Freibadeintritt 
 Schnupperlektion möglich, keine Anmeldung nötig

barbara leimgruber  |  Aqua-Fit-instruktorin  |  im uerschli 16  |  8494 bauma  |  052 386 13 71  |  www.aquafit-zuerioberland.ch

GenieSSen Sie den  
SoMMer MiT  
AquA-FiT iM FreibAd
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Ab Januar 2014 neu auch 
montags von 13.00 bis
18.00 Uhr geöffnet.

Marielle Rech
Dorfstr. 36
8542 Wiesendangen
Tel. 052 337 10 27

Wir belohnen Ihre Treue.

Treue ist ein wertvolles 
Gut und alles andere als 
eine haarige Sache.

Bei Ihrem 11. Besuch 
belohnen wir Sie mit

20 % Rabatt.

Auf Ihren Besuch freuen 
sich: Marielle, Manuela   
und Celine.

Unbenannt-2   1Unbenannt-2   1 06.10.2025   10:11:5206.10.2025   10:11:52

Ida-Sträuli-Strasse 39  Ida-Sträuli-Strasse 39  ··  8404 Winterthur  8404 Winterthur
Tel. 052 224 01 60  Tel. 052 224 01 60  ··  www.welldone.ag  www.welldone.ag

... und für Wiesendangen
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Die neuen Lehrpersonen und eine Angestellte der 
Schulverwaltung stellen sich vor

Anja Kükenbrink
In der Mitte meines  
Berufslebens habe ich  
gemerkt, dass ich eine  
Veränderung brauche. 
Nun wechsle ich von der 

Sekundarstufe II in den Kindergarten 
und die Primarschule, vom hektischen 
Arbeitsort mitten in der Stadt Zürich  
ins ruhigere Wiesendangen und von 
Deutsch als Erst- zu Deutsch als Zweit-
sprache. Ich freue mich riesig auf jede 
dieser Neuerungen. Nach meinem Stu-
dium der Germanistik und Geschichte 
an den Universitäten Zürich und Heidel-
berg habe ich 20 Jahre Deutsch und Ge-
schichte am Gymnasium und seit 2016 
an der Berufsmaturitätsschule in Zürich 
unterrichtet. Nun reizt es mich, an den 
Ursprung des schulischen Lernens zu 
wechseln und gemeinsam mit den Kin-
dern eine gute Basis für ihren weiteren 
Weg zu schaffen. Aufgrund meines 
Deutschstudiums darf ich als DaZ-Leh-
rerin tätig sein und werde dafür eine 
Weiterbildung an der Pädagogischen 
Hochschule absolvieren. Ich starte nun 
im Kindergarten Wanne und mit einer 
Gruppe von Viertklässlern. Ich freue 
mich aufs gemeinsame Lernen, Wach-
sen und Lachen  – und darauf, meine 
Muttersprache aus einer neuen Pers-
pektive kennenzulernen. Vielen Dank 
für diese Chance. In meiner Freizeit bin 
ich mit meinem Mann und unserem 
Sohn gerne auf Reisen, beim Wandern 
oder Biken. Ich schwimme, gehe ins 
Krafttraining, lese gerne und besuche 
mit Freunden Theateraufführungen.  
Als ( gebürtige ) Winterthurerin freue ich 
mich zudem, künftig mit dem Velo zur 
Arbeit zu fahren. Eine weitere willkom-
mene Veränderung.

Francesca Mantineo
Als gelernte Pharma- 
Assistentin habe ich über 
den zweiten Bildungsweg 
im Sommer 2022 meine 
Ausbildung als Primar-

lehrperson an der PHTG abgeschlossen. 
Mit diesem neuen Beruf ging für mich 
ein langjähriger Wunsch in Erfüllung. 
Nach meinem Abschluss habe ich für 
drei Jahre als Klassenlehrperson im  
Zyklus 1 in Islikon gearbeitet und dabei 
viele wertvolle und lehrreiche Erfah- 
rungen sammeln können. Ab diesem 
Sommer darf ich im Schulhaus Gässli 
die 2. Klasse als Mutterschaftsvertre-
tung übernehmen und ab Januar im 
Jobsharing weiterarbeiten. Ich freue 
mich sehr, die Kinder sowie die Eltern 
besser kennenzulernen und auf all die 
kleinen und grossen Projekte, die wir im 
kommenden Schuljahr gemeinsam an-
gehen werden. Aufgewachsen bin ich in 
Frauenfeld, ich mag es kreativ zu sein 
und verbringe meine Freizeit gerne mit 
Freunden und Familie in der Natur.

Tobias Näf
Bereits während meiner 
Lehre zum Motorradme-
chaniker war ich als J&S-
Leiter in verschiedenen 
Skilagern tätig und durfte 

auf diesem Weg Kindern und Jugendli-
chen das Snowboarden beibringen. Über 
den zweiten Bildungsweg und das Stu-
dium an der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau durfte ich das Unterrichten 
schliesslich zu meinem Beruf machen. 
Nachdem ich wertvolle Erfahrungen als 
Primarlehrer sammeln konnte, bin ich 
nun seit drei Jahren als Schulischer  
Heilpädagoge tätig.

Die individuelle Begleitung von Schüle-
rinnen und Schülern auf ihrem ganz  
persönlichen Lernstand bereitet mir 
tagtäglich grosse Freude. Auch der an-
schliessende Übergang von der Schule 
in den Berufseinstieg ist für mich ein  
besonders spannendes Feld. Ein wichti-
ger Ausgleich zum Schulalltag ist für 
mich der Sport : In meiner Freizeit trifft 
man mich beim Windsurfen auf dem  
Bodensee, beim Snowboarden oder  
mit dem Motorrad auf der Rennstrecke 
an. Ich freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit mit den Kindern, Eltern  
und dem Team der Sekundarschule  
Wiesendangen.

Fabienne Strassmann
Im vergangenen Schul-
jahr durfte ich als Klas-
senlehrperson eine 3. / 4. 
Klasse begleiten und da-
bei bereits viele wertvolle 

Erfahrungen sammeln. Seit den Som-
merferien unterrichte ich eine 4. Klasse 
im Schulhaus Wyberg. Die Arbeit mit 
Kindern bereitet mir grosse Freude, und 
es ist mir wichtig, eine wertschätzende 
Lernumgebung zu schaffen, in der sich 
alle Kinder wohlfühlen, einander res-
pektieren, ihre Stärken entdecken und 
mit Freude lernen können. In meiner 
Freizeit koche ich gerne, bin gerne in der 
Natur beim Wandern unterwegs und 
verbringe viel Zeit mit meiner Familie 
und meinen Freunden. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit den Kindern 
viele spannende, lehrreiche und schöne 
Momente zu erleben.



24 De  Wisidanger — September 2026

SCHULE

Patrizia Scarnato
Ich bin alleinerziehende 
Mutter und wohne mit 
meinen zwei Töchtern  
in Elsau. Den Beruf der  
Kindergartenlehrperson 

habe ich auf dem zweiten Bildungsweg 
erlernt und vor 24 Jahren erfolgreich  
abgeschlossen. Danach habe ich für 
zwölf Jahre an der Kindergarten- und an 
der Grundstufe unterrichtet. 2010 und 
2013 kamen meine Töchter zur Welt. Ich 
unterrichtete zuerst in kleineren Pensen 
und entschied mich 2014 für eine län-
gere Familienpause. Da Musik und Tanz 
schon immer ein grosser Bestandteil 
meines Lebens waren und ich mich in 
diesem Bereich stets weitergebildet 
habe, konnte ich mich während der Fa-
milienpause als Sängerin selbstständig 
machen und neben Band- und Musical-
auftritten auch Eltern-Kind-Singkurse 
und Gesangsunterricht für Jugendliche 
und Erwachsene anbieten. Seit 2020  
arbeite ich wieder als Kindergartenlehr-
person, was mich nach wie vor sehr  
erfüllt. Die letzten sechs Jahre habe ich 
in Uster unterrichtet und freue mich nun 
riesig darauf, im wiedereröffneten Kin-
dergarten Wanne 2 wirken zu dürfen. Ich 
liebe es, die Kindergartenkinder beim 
Entdecken der Welt und ihrer eigenen 
Interessen, Fähigkeiten und Stärken zu 
begleiten und gemeinsam mit ihnen ihr 
Selbstvertrauen und ihre Selbststän-
digkeit zu fördern. Die persönliche und 
vertrauensvolle Beziehung zum einzel-
nen Kind liegt mir am Herzen, und ich 
freue mich darauf, die mir anvertrauten 
Kinder und deren Eltern in den nächsten 
Jahren ein Stück auf ihrem Lebensweg 
zu begleiten.

Steve Tchiaga 
Nach fünf Jahren an der 
Schule Kloten beginnt  
für mich ein neuer Ab-
schnitt in Wiesendangen. 
Mein beruflicher Weg ist 

dabei nicht ganz geradlinig verlaufen. 
Ursprünglich bin ich Ingenieur, irgend-
wann habe ich jedoch festgestellt, dass 
Formeln und technische Lösungen  
zwar spannend sind, der Kontakt mit 
Menschen aber mindestens genauso  

interessant ist. So bin ich schliesslich im 
Lehrerberuf gelandet. In den vergange-
nen fünf Jahren habe ich viel gelernt : 
über Unterricht, über Jugendliche und 
vor allem darüber, dass kein Unterricht 
genau so läuft, wie man ihn geplant hat. 
Manchmal braucht es Plan B, manchmal 
Plan Z und manchmal einfach Humor. 
Parallel zu meiner Tätigkeit als Lehrper-
son habe ich an der PH Luzern meinen 
Master abgeschlossen. Eine intensive 
Zeit, die mich fachlich und persönlich 
weitergebracht hat und mir gezeigt hat, 
dass Kaffee und Durchhaltevermögen 
erstaunlich gute Begleiter sind. Nun 
freue ich mich auf neue Kolleginnen und 
Kollegen, neue Klassen und neue Her-
ausforderungen in Wiesendangen. Ich 
bringe Erfahrung, Neugier, Humor und 
ein bisschen Ingenieursdenken mit, aber 
keinen fertigen Masterplan. Denn eines 
habe ich gelernt : Der beste Plan ist der-
jenige, der auch dann funktioniert, wenn 
die Realität einen anderen Plan hat.

Lea Widmer
Ich freue mich sehr, ab 
diesem Schuljahr Teil des 
Teams der Schule Wie-
sendangen zu sein. Nach 
meinem Abschluss an der 

Pädagogischen Hochschule habe ich 
zwei Jahre lang als Lehrperson einer 
1. – 2. Klasse in Weisslingen erste wert-
volle Berufserfahrungen gesammelt. 
Nun freue ich mich sehr darauf, an der 
Schule Wiesendangen zu beginnen und 
mit einer 1. Klasse ins neue Schuljahr zu 
starten. Ich finde es besonders schön, 
die Kinder in ihrem ersten Schuljahr zu 
begleiten, ihre Neugier zu wecken und 
gemeinsam mit ihnen die vielen kleinen 
und grossen Schritte des Schulalltags zu 
meistern. Dabei ist es mir wichtig, eine 
positive und wertschätzende Lernat-
mosphäre zu schaffen, in der sich die 
Kinder wohlfühlen und mit Freude ler-
nen können. Neben dem Schulalltag 
dreht sich bei mir vieles um Bewegung. 
Im Turnverein Turbenthal bin ich als  
Geräteleiterin aktiv und stehe auch 
selbst regelmässig in der Turnhalle. Das 
gemeinsame Turnen, die Freude an Be-
wegung und die Arbeit mit den Kindern  
bereiten mir dabei besonders viel Freude.

Luca Widmer
Seit diesem August bin 
ich Klassenlehrer der Sek 
Klasse 3a. Ich bin 27 Jahre 
alt und komme ursprüng-
lich aus dem Kanton Thur-

gau. Mein Studium an der PH St. Gallen 
habe ich im Februar 2026 abgeschlos-
sen. Zuvor habe ich zehn Jahre im Mittle-
ren Osten gelebt, was mir den Umgang 
mit unterschiedlichen Kulturen sicher 
erleichtert  – eine Erfahrung, die mich 
auch als Lehrperson geprägt hat. Unter-
richten kann ich die Fächer Mathematik, 
Sport, Englisch, RZG sowie Natur und 
Technik. Als Lehrperson würde ich mich 
als strukturiert, ziel- und beziehungsori-
entiert sowie humorvoll beschreiben, 
der Austausch mit den Schülerinnen und 
Schülern liegt mir besonders am Herzen.

Mittlerweile bin ich allein nach Winter-
thur gezogen. In meiner Freizeit treibe 
ich gerne Sport, vor allem CrossFit. Vom 
Team und von der Schulleitung wurde ich 
sehr herzlich aufgenommen, was mich in 
meiner Entscheidung, nach Wiesendan-
gen zu kommen, massgeblich bestärkt 
hat. Ich freute mich darauf, das neue 
Schuljahr mit der Klasse 3a in Angriff zu 
nehmen und gemeinsam mit ihnen ein 
spannendes Schuljahr zu gestalten.

Jolanda Stäheli
Im ländlichen Thurgau  
auf einem Bauernhof auf-
gewachsen, startete ich 
meine KV-Lehre in Frau-
enfeld. Anschliessend war 

ich in Werbeagenturen in Zürich tätig, 
wo ich mich als Werbeassistentin und 
Werbeleiterin weitergebildet habe. 
Durch die Geburt meines Sohnes hat 
sich mein Interesse für die Schule  
vertieft. Der Wechsel ins Schulumfeld  
erfolgte mit dem Eintritt in die Schul-
pflege der Primarschule Rickenbach im 
2015 bis 2022, wo ich mit meiner Familie 
auch wohne. 2021 habe ich den Zertifi-
kationslehrgang « Fachfrau Schulverwal-
tung SIB / VPZS » erfolgreich abgeschlos-
sen und parallel meine neue Stelle  
als Schulverwalterin bei der Sekundar-
schule Rickenbach angetreten. 2023  
absolvierte ich den Diplomlehrgang 
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« Schulverwaltungsleiterin SIB / VPZS ». 
Durch mein Netzwerk in der Schulpflege 
und verschiedene Erfahrungen konnte 
ich mich als Schulverwalterin gut in der 
Sekundarschule Rickenbach einarbei-
ten. Zwecks einer Neuorientierung  
war ich für ein knappes Jahr bei der  

Sekundarschule Liguster in Oerlikon  
als Schulleitungsassistenz tätig. Seit 
dem Schuljahr 2026 / 2027 habe ich  
in Wiesendangen die Stelle als stell- 
vertretende Leiterin Schulverwaltung, 
Sachbearbeiterin Schülerbelange, Son-
derpädagogik, Schulgesundheit und 

Schulbus begonnen und bereits fühle 
ich mich im Team sehr willkommen.  
Besonders freue ich mich auf neue  
spannende Begegnungen, neue Heraus-
forderungen und den kurzen Arbeits- 
weg mit dem Velo.

Räbeliechtliumzug

Kaum wird es morgens kühler und  
die Tage kürzer, lässt der traditionelle 
Räbeliechtliumzug nicht mehr lange auf 
sich warten. Dieser findet am Mittwoch, 
11. November, um 18 Uhr statt. Die Kin-
der werden von zwei Tambouren ange-
führt und laufen mit ihren kunstvoll ver-
zierten Räben auf der bewährten Route. 
Die Feuerwehr sorgt für die sichere Stra-
ssenüberquerung der Kinder. Der Um-

zug endet gegen 18.45 Uhr auf dem Platz 
vor der Wisenthalle, wo die Kinder mit 
Klavierbegleitung ihre liebsten Herbst-
lieder singen und anschliessend ver-
pflegt werden. Für Angehörige werden 
auch in diesem Jahr warme Speisen und 
Getränke zum Kauf angeboten.

Damit die wunderschönen Herbstlichter 
wieder hell erstrahlen können, bitten 

wir die Anwohnerinnen und Anwohner, 
um 18 Uhr die Lichter zu löschen. Wir  
laden alle herzlich ein, den Umzug mit-
zuverfolgen.

OK Räbeliechtliumzug
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Erntedankgottesdienst

Sie sind herzlich eingeladen, am Sonn-
tag, 27. September, um 10.30 Uhr den 

alljährlichen ökumenischen Erntedank-
gottesdienst in der Wisenthalle mitzu-
feiern. Das Thema « Wenn die Ernte klein 
ausfällt … » wird uns durch den Gottes-
dienst begleiten. Mitwirkende sind 3. 
Klass-Unti-Kinder und Juki 5 mit ihren 

Seniorennachmittage im St. Stefan

Begegnungen, interessante Lebensge-
schichten, Kultur, Glauben und natürlich 
auch Zeit für Kaffee und Gespräche : Das  
ökumenische Vorbereitungsteam lädt auch 
in der Saison 2026 / 2027 herzlich zu den  
Seniorennachmittagen St. Stefan ein. Die 
Nachmittage sind offen für alle Seniorinnen 
und Senioren aus Wiesendangen und Umge-
bung und finden jeweils von 14 bis zirka 
16.30 Uhr im Pfarreizentrum St. Stefan, Wan-
nenstrasse 4, Wiesendangen, statt. Freuen 
Sie sich auf vielfältige Themen, spannende 
Begegnungen und anregende Gespräche. In 
der Pause bleibt genügend Zeit für Aus-
tausch bei Kaffee und einem kleinen Zvieri.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der 
Eintritt ist frei. Die Kollekte ist jeweils für ei-
nen guten Zweck bestimmt. Gerne bieten wir 
auch einen Fahrdienst an. Wer abgeholt wer-
den möchte, meldet sich bitte bis am Freitag 
vor dem jeweiligen Anlass beim Sekretariat 
der reformierten Kirche ( 052 337 29 08 oder 
sekretariat@kirchewiesendangen.ch ).

Dienstag, 27. Oktober : « Wieder einmal 
herzhaft lachen ». Über 20 Jahre lang be-
geisterte Hampi Krüsi als gefragter Unter-
halter, Moderator und Komiker sein Publi-
kum, bevor er zur Kantonspolizei wechselte. 
Heute ist er zurück auf der Bühne. Freuen 
Sie sich auf Situationskomik auf hohem  
Niveau, spontane Schlagfertigkeit, Charme 
und viel Herzlichkeit.

Dienstag, 17. November : « Auf dem längsten 
und härtesten Pilgerweg ». Pater Johannes 
Schwarz durchquerte 2018 auf der « Via  
Alpina Sacra » von Ost nach West die Alpen. 
In 125 Tagen legte er 4300 Kilometer zurück 
und verband dabei über 200 Wallfahrts-
orte. In seinem Vortrag erzählt er humor-
voll und tiefgründig von Glauben und  
Pilgerleben, von Natur, Geschichte und be-
sonderen Begegnungen.

Dienstag, 15. Dezember : « Adventliche Ein-
stimmung auf Weihnachten ». Ein Trio mit 
Harfe und Panflöte unter der Leitung von 

Marianne Stutz stimmt uns musikalisch auf 
Advent und Weihnachten ein und begleitet 
uns auch beim gemeinsamen Singen. Eine 
vorweihnachtliche Geschichte und besinn-
liche Impulse durch die reformierte Pfarre-
rin und den katholischen Gemeindeleiter 
Eric Jankovsky runden den Nachmittag ab.
Daten 2027 : Dienstag, 12. Januar : Schwei-
zermilch in Russland. Dienstag, 16. Febru-
ar : Hoffnung, die trägt – ein Leben nach der 
Krise. Dienstag, 9. März : Die spätgotischen 
Fresken in der reformierten Kirche Wie-
sendangen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und auf 
viele schöne Begegnungen.

Im Namen des ökumenischen Vorberei-
tungsteams : Walter Breitenmoser, Diakonie-
verantwortlicher, kath. Pfarrei St. Stefan, 
und Verena Neff, Sozialdiakonin, ref. Kirche

Chilbigottesdienst

Nehmen Sie sich etwas Zeit und feiern 
Sie am Sonntag, 4. Oktober, um 11 Uhr 
mit uns einen « zeitlosen » ökumeni-
schen Gottesdienst. Er findet bei den 

Autoscootern auf dem Chilbigelände 
statt. Für ausgelassene Musik sorgen  
die Guggenmusik X-Large und Gunnar 
Eibich. Wir freuen uns auf die gemein-

same Zeit mit Ihnen.

Eric Jankovsky, Pfarreibeauftragter 
St. Stefan, und ref. Pfarrerin Carina Russ

Katechetinnen. Mit Eric Jankovsky, Pfar-
reibeauftragter St. Stefan, und Pfarrerin 
Carina Russ, Musik : Schwarzbach Musi-
kanten und Gunnar Eibich. Im Anschluss 
gibt es ein gemeinsames Mittagessen 
( Risotto ) für alle. Wir freuen uns auf Sie.
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Unsere Aktivitäten an der Chilbi

Mitenand-Ferie 
2027

Die authentische Geschichte der Frieda Keller –  
ein Justizskandal

Musik in der Kirche

SonntagsVesper – der Lobgottesdienst 

Scartezzini-Beizli : Samstag, 3. Oktober, 
von 11 bis 22 Uhr und Sonntag, 4. Okto-
ber, von 11 bis 18 Uhr beim alten Pfarr-
haus, Kirchstrasse 7. Unser Beizli lädt zum 
Verweilen ein. Schaut vorbei, nehmt euch 

eine kleine Auszeit und geniesst gemütli-
ches Beisammensein – mit feinen Fleisch- 
und Gemüsespiessen vom Grill und Hot 
Dogs, erfrischenden Getränken und guter 
Gesellschaft. Wir freuen uns auf Sie !

Faszination Modelleisenbahn  – zum 
Mitmachen : Samstag, 3. Oktober, von 
12 bis 18 Uhr und Sonntag, 4. Oktober, 

Die Mitenand-Ferie finden auch im 
nächsten Jahr statt. Bitte reservieren 
Sie sich jetzt schon die Daten : Mittwoch, 
2. Juni, bis Sonntag, 6. Juni. 
Weitere Infos finden Sie bald auf  
www.kirchewiesendangen.ch.

von 12 bis 18 Uhr im ref. Kirchgemeinde-
haus im 1. Stock.

Ökumenischer Chilbi-Gottesdienst : 
Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr beim  
Autoscooter auf dem Parkplatz bei der 
Kirche. Mit Pfarrerin Carina Russ und 
Gemeindeleiter Eric Jankovsky. Musik : 
Gugge X-Large und Gunnar Eibich.

Herzlich willkommen zum Vortrag mit 
Filmausschnitten und Gespräch am 
Donnerstag, 15. Oktober, um 19 Uhr, im 
ref. Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 6, 
Wiesendangen zum Buch « Die Verlo-

Konzert mit Ernest Hiltenbrand mit 
Horn, Panflöte und Freunden am Sams-
tag, 7. November, um 17 Uhr, in der ref. 
Kirche Wiesendangen. Ein Konzert, das 
zum Träumen einlädt. Lassen Sie sich 

Sonntag, 8. November, 18 Uhr in der  
ref. Kirche Wiesendangen. Fühlst du 
dich manchmal müde und erschöpft ? 
Dann lass dich durch die Gegenwart 
Gottes neu füllen. Werde durch eine 
Kurzpredigt inspiriert, tanke neue  
Energie während der musikalischen  
Anbetung und pflege Gemeinschaft 

rene » von Michèle Minelli. Es geht um 
die authentische Geschichte der Frieda 
Keller, einen Justizskandal.

Frieda Keller – die Verlorene – hat einst 
gelebt. Sie hatte Träume, Hoffnungen, 
geriet in Not und fällte folgenschwere 
Entscheidungen. Wie wird aus einem 
Menschenleben ein Buch, aus einem 
Buch ein Drehbuch und aus einem Dreh-

buch schliesslich ein Film ? Wir schlagen 
Brücken von der heutigen zur damaligen 
Zeit und beschäftigen uns mit der Frage : 
Was ist hier ( alles ) kriminell ? Nach dem 
Vortrag sind alle herzlich zum Apéro ein-
geladen. Es steht ein Büchertisch bereit, 
und Michèle Minelli signiert ihre Bücher.

Das Sichtwechsel-Team, Jeannette und 
Max Perucchi

von zwei ganz besonderen Instrumen-
ten verzaubern : dem warmen, weichen 
Klang des Horns und dem geheimnis- 
vollen, beinahe schwebenden Ton der 
Panflöte. Wir freuen uns, Sie beim  

Konzert willkommen zu heissen.  
Anschliessend gemeinsamer Apéro.  
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der 
Unkosten.

beim anschliessenden Apéro im Kirch-
gemeindehaus. Wir freuen uns auf dich 
und ein bewegtes und bewegendes Zu-
sammensein.

Pfarrerin Catherine McMillan, 
Christoph Egeler, Sabine Jelinek und 
Gottesdienstgruppe
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Pub-Quiz-Abend in St. Stefan

Jubiläumskonzert von Cantus Sanctus

Nach dem Grosserfolg vom letzten Jahr 
freuen wir uns, den Pub-Quiz-Abend 
zum zweiten Mal durchführen zu kön-
nen : Freitag, 13. November, ab 19.30 
Uhr, Spielbeginn 20 Uhr, im Pfarreisaal 
St. Stefan, Wannenstrasse 4, Wiesendan-
gen. Eingeladen sind alle von 16 bis 99 

Unser Kirchenchor Cantus Sanctus fei-
ert sein 60-jähriges Bestehen. Sie sind 
eingeladen, am Sonntag, 27. Septem-
ber, um 17 Uhr, in der kath. Kirche 
St. Martin in Seuzach ein festliches  
Konzert mit Orchesterbegleitung zu  

geniessen. Es werden klassische Stücke 
von Vivaldi, Mozart, Herschel und  
weiteren Komponisten aufgeführt. Ein 
musikalischer Leckerbissen erwartet 
Sie. Anschliessend Apéro im Pfarreisaal. 

Jahren, die gerne rätseln und ihr Wissen 
auf ein höheres Level bringen möchten. 
Wir spielen in kleinen Gruppen, lösen 
Quizfragen, geniessen einen Drink, und 
mit etwas Glück gewinnt man sogar ei-
nen Preis. Anmeldung ist einzeln oder 
als Gruppe möglich bis am 6. November 

per QR-Code oder über das Pfarrei- 
sekretariat. Unkostenbeitrag 5 Franken 
inklusive einem Getränk.

Adventskranzbinden 
Dieser sehr beliebte Anlass hat mittler-
weile Tradition. Am Samstagmorgen vor 
dem ersten Adventssonntag sind wir 
kreativ. Wir gestalten schöne Advents-
kränze und -gestecke für zu Hause.  
Alle arbeiten individuell. Bei Bedarf gibt  
Regula Fässler fachkundige Tipps.  

Mitbringen : Strohkranz oder Gesteck-
schale, vier Kerzen und eine Garten-
schere ( wer hat, bringt auch ein 
Heissleimgerät ). Tannengrün ist reich-
lich vorhanden, verschiedenes Dekoma-
terial ist sehr günstig erhältlich. Bei  
Kaffee und Guetzli kommt dann auch 

schon die gemütliche Adventsstim-
mung auf. Notieren Sie sich also schon 
heute den Samstag, 28. November, 8.30 
bis 12.00 Uhr, Pfarreisaal St. Stefan,  
Wiesendangen

Simone von Niederhäusern

Freiwillige für Kerzenziehen gesucht

Wir freuen uns, vom 13. bis 22. November 
wieder das beliebte Kerzenziehen anbieten 
zu können und laden Sie herzlich ein, ein- 
oder zweimal als freiwillig Helfende das 

Team zu unterstützen. Bitte melden Sie 
sich bei verena.neff@kirchewiesendangen.ch.

Sozialdiakonin Verena Neff

Multimediapräsentation « zu Fuss nach Jerusalem »
Ein aussergewöhnlicher Pilgerweg führte 
den Einsiedler Pater Johannes Schwarz 
zu Fuss bis nach Jerusalem – und wieder 
zurück in seine Heimat. 14 000 Kilometer, 
26 Länder und 15 Monate : beein- 
druckende Zahlen einer Reise, die von 

Glauben, Ausdauer, Begegnungen und 
vielen überraschenden Erfahrungen ge-
prägt war. In einer humorvollen Multime-
diapräsentation nimmt Pater Johannes 
uns mit auf diesen besonderen Weg. Mit 
Bildern, Erlebnissen und einem Augen-

zwinkern erzählt er von seiner Pilger-
reise, die keineswegs nur fromme Zuhö-
rerinnen und Zuhörer zum Staunen und 
Schmunzeln bringt.
Dienstag , 17. November, um 19 Uhr im 
Pfarreisaal St. Stefan.
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Mit  Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

Im Winkel 6 • 8474 Dinhard
052 336 10 36 • www.knoepfel-reisen.ch
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Spielen, entdecken, staunen

Gesellschaftsspiele sind viel mehr als nur 
Zeitvertreib. Sie sorgen für Unterhaltung, 
regen zum Denken an und bringen Men-
schen zusammen. Ob beim Würfeln am 
Küchentisch mit « Tutto », dem kleinen 
Spiel mit grossem Nervenkitzel, oder bei 
gemeinsamen Missionen mit « Dorfro-
mantik », dem entspannten Spiel für 
kleine und grosse Landschaftsbauer, das 
von Sandro Heuberger, einem ehemali-
gen Wiesendanger, mitentwickelt wurde : 
Spielen schafft Raum für Spass, Aus-
tausch und kreative Momente. Kinder 
können dabei entdecken, ausprobieren 
und kleine Erfolge und Herausforderun-
gen erleben. Erwachsene geniessen die 
spielerische Herausforderung und eine 
willkommene Auszeit vom Alltag. 

Ab Oktober ergänzen viele Neuheiten 
unser Sortiment. Unter anderem « Dito ! », 
das Spiel des Jahres 2026, ein innovati-
ves Wort-Assoziationsspiel für Personen 
ab zehn Jahren. Ebenfalls ausgezeichnet 
wurde « Die Insel der Mookies », als Kin-
derspiel des Jahres 2026. Es lädt bereits 
Kinder ab vier Jahren dazu ein, erste 
Strategien auszuprobieren, und ent-
führt sie mit zauberhaften Illustrationen 
in eine fantasievolle Inselwelt. 

Und weil Spielen gemeinsam am meis-
ten Spass macht, laden wir regelmässig 
zu Spielnachmittagen und -abenden in 
die Bibliothek ein. In gemütlicher Runde 
können neue Spiele entdeckt oder be-
kannte Klassiker hervorgeholt und die 
Freude am Spielen geteilt werden.

Übernachtung der Kuscheltiere
Bei der Kuscheltier-Übernachtung erle-
ben Kinder gemeinsam mit ihren Ku-
scheltieren einen besonderen Abend in 
der Bibliothek. Auf dem Programm ste-
hen das Vorstellen der mitgebrachten 
Plüschtiere, eine gemeinsame Geschichte 
sowie kreative Schattenspiele. Zum  
Abschluss wird für die Kuscheltiere ein 
gemütliches Nachtlager eingerichtet. 
Dort verbringen die kleinen Gäste die 
Nacht und können am nächsten Tag von 
den Kindern wieder abgeholt werden.

Carlo Janka ganz persönlich
Am Freitag, 23. Oktober, findet in der  
Bibliothek eine exklusive Lesung mit 
dem ehemaligen Skistar Carlo Janka 
statt. Der Bündner Olympiasieger,  
Weltmeister und Gesamtweltcupsieger 
präsentiert dabei sein Buch « Durch-
bruch. Mein Weg – Dein Erfolg », welches 
er gemeinsam mit dem Bestsellerautor 
Philipp Gurt geschrieben hat.

Die Besucherinnen und Besucher ge-
winnen an diesem Abend persönliche 
Einblicke in Jankas Weg an die Welts-
pitze  – mit allen Triumphen, Ängsten 
und Rückschlägen. Seine bewegende 
Geschichte inspiriert dazu, eigene Po-
tenziale zu entfalten und Ziele zu verfol-
gen. Die Moderation übernimmt Urs 
Stanger. Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit Fragen zu stellen, Autogramme 
zu sammeln oder ein Buch zu erwerben. 
Der Abend klingt bei einem gemeinsa-
men Apéro gemütlich aus.

Lieblings-Leseplatz
Sibylle Huser ist die Gewinnerin unserer 
Sommeraktion « Lieblings-Leseplatz ». 
Mit ihrem stimmungsvollen Foto hat sie 
bei unserer Aktion mitgemacht und darf 
sich über ein kleines Geschenk freuen. Fortsetzung Seite 35

Herzliche Gratulation und weiterhin 
viele schöne Lesemomente !

Gewinnerin Sibylle Huser

Lieblings-Leseplatz



Maschinenherz@mp-tec.chMaschinenherz@mp-tec.ch

mp-tec ag – Schulstrasse 46 – 8542 Wiesendangen – 079 811 0043mp-tec ag – Schulstrasse 46 – 8542 Wiesendangen – 079 811 0043
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Unsere Veranstaltungen im 
Überblick
Dog-Spieleabend für Erwachsene. 
Dienstag, 29. September, 3. November 
und 1. Dezember, 19 Uhr. *

Maschentreff. Gemeinsames Stricken 
und Austauschen : Dienstag, 20. Okto-
ber und 10., 24. November 14 bis 17 Uhr.

Bücherherbst. Daniela Binder von der 
Buchhandlung Obergass Bücher prä-
sentiert neue Romane : Mittwoch, 
21. Oktober, 9.30 bis 10.30 Uhr – ab 9 Uhr 
gemütlicher Einstieg mit Kaffee. *

Schach  – Spiel und Tipps. Für Gross 
und Klein : Donnerstag, 22. Oktober, 5., 
19. November und 3. Dezember, 14 bis 
17.30 Uhr.

Carlo Janka ganz persönlich : Freitag, 
23. Oktober, 19.30 Uhr, mit anschlie-
ssendem Apéro. Eintritt 15 Franken. *

Schnägg Schnaaggi. Geschichten zum 
Hören, Sehen und Erleben, für Kinder vom 
Babyalter bis drei Jahren in Begleitung  
eines Erwachsenen : Samstag, 24. Oktober 
und 28. November, 9.30 bis 10 Uhr. *

Familientreff. Spielen – Austauschen – 
Zusammensein ( Thema Oktober : Famili-
enrezepte tauschen, Thema November : 
Mandala-Bilder ausmalen ) : Samstag, 
24. Oktober und 28. November, 10 bis  
12 Uhr.

Übernachtung der Kuscheltiere. Ge-
schichten hören, basteln und spielen. 
Anschliessend schläft das mitgebrachte 
Kuscheltier in der Bibliothek, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren : Dienstag, 27. Oktober 
und 3. November, 17 bis 18 Uhr. *

Spieloase. Wir spielen gemeinsam Ge-
sellschaftsspiele, für Kinder von 7 bis 12 
Jahren : Mittwoch, 28. Oktober und 
18. November, 14 bis 15.30 Uhr. *

Jass-Treff. Gemütliches Jassen in ge-
selliger Runde : Freitag, 30. Oktober und 
27. November, 14 Uhr.

Kreativ mit Susanne. Wir gestalten, 
kleben, schneiden und zeichnen ge-
meinsam, für Kinder der 1. bis 4. Klasse : 
Mittwoch, 11. November, 14 bis 16 Uhr.

Schweizer Erzählnacht. Am Freitag, 
13. November findet die Schweizer Er-
zählnacht statt. Das Motto lautet « Stim-
men ». Details siehe Homepage. *

Tössemer Märli in Seuzach : Der Drama-
tische Verein Töss präsentiert « Frau 
Holle » von Jörg Schneider : Sonntag, 
22. November, 13.30 Uhr. Der Vorverkauf 
startet anfangs Oktober über Eventfrog. *

*Bitte melden Sie sich im Voraus für 
diese Veranstaltungen an. Alle Details 
finden Sie online auf www.wiesendan-
gen.ch ( Bibliothek  – Veranstaltungen ). 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Das Bibliotheksteam

Fortsetzung von Seite 33 ADRESSEN UND ÖFFNUNGSZEITEN

Bibliothek Wiesendangen
Wisenthalle, erster Stock
Schulstrasse 27, 8542 Wiesendangen
052 337 20 72
bibliothek@wiesendangen.ch
www.wiesendangen.ch
facebook.com / bibliothekwiesendangen
instagram.com / bibliothek.wiesendangen

Öffnungszeiten 
Bediente Öffnungszeiten
Montag	  –  	 | 14 – 18 Uhr
Dienstag	 9 – 12 Uhr	 | 14 – 18 Uhr
bis Freitag	
Samstag	 9 – 12 Uhr	 |  – 

während den Schulferien :
Mittwoch	 9 – 12 Uhr	 | 14 – 18 Uhr

Öffnungszeiten Open Library ( 365 Tage offen )

Montag	 12 – 22 Uhr
Dienstag bis Sonntag	 6 – 22 Uhr

Öffnungszeiten während den Schulferien
In den Herbstferien ( Montag, 5. bis Sams-
tag, 17. Oktober ) ist die bediente Biblio-
thek am Mittwoch, 7. und 14. Oktober,  
jeweils von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 
Uhr geöffnet.

Die unbediente Bibliothek ist mit dem 
Open-Library-Abonnement mehr als 360 
Tage im Jahr geöffnet.



Zahnärzte Wiesendangen
Dres. F. Chakroun & I. Maggetti

Schulstrasse 11
8542 Wiesendangen
Tel. 052 338 26 26

www.zahnaerzte-wiesendangen.ch
info@zahnaerzte-wiesendangen.ch

Gerne
bin ich
für Sie 

da.

«Mein Herz schlägt für die Zahnmedizin»«Mein Herz schlägt für die Zahnmedizin»

«Schon als Kind genoss ich Einblick in den Praxisalltag,«Schon als Kind genoss ich Einblick in den Praxisalltag,
da meine Mutter Dentalhygienikerin ist. Das später erfolgteda meine Mutter Dentalhygienikerin ist. Das später erfolgte

Praktikum in zwei Zahnarztpraxen bestätigte defi nitiv meinenPraktikum in zwei Zahnarztpraxen bestätigte defi nitiv meinen
Entscheid zum Zahnmedizinstudium.Entscheid zum Zahnmedizinstudium.

Ich liebe das feinfühlige Arbeiten am Patienten und schätzeIch liebe das feinfühlige Arbeiten am Patienten und schätze
auch den regelmässigen Kontakt zu den Menschen. Weiterauch den regelmässigen Kontakt zu den Menschen. Weiter

liegt es mir sehr am Herzen, dass sich die Patienten jederzeitliegt es mir sehr am Herzen, dass sich die Patienten jederzeit
wohlfühlen und ich ihnen den Besuch so angenehm wiewohlfühlen und ich ihnen den Besuch so angenehm wie

möglich gestalten kann.»möglich gestalten kann.»

Sarina Sonderegger, Dr. med. dent., eidg. dipl. Zahnärztin SSOSarina Sonderegger, Dr. med. dent., eidg. dipl. Zahnärztin SSO

Sonderausstellung bis 29. November 2026 
Naturmuseum Thurgau, Frauenfeld
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 13–17 Uhr
naturmuseum.tg.ch

Wow … ein Dachs!

Mitglied des Verbandes 
Schweizer Klavierbauer und -stimmer «SVKS»

Roland Schmidt
Dorfstrasse 33

8542 Wiesendangen
052 337 38 03

www.musighuus.ch   musighuus@bluewin.ch

Aktuelle Aktionen

Tasteninstrumente
Schnäppchen auf lagerhaltige 

(Auflösung der Verkaufsabteilung)

Blockflöten
Holz und Kunststoff

Weiterhin: 
Klavier- und Flügelstimmungen, 

Reparaturen.

50%

%
SUPER

Occasionsklaviere, diverses Zubehör 
wie Stühle/Bänke, Lampen, Kopfhörer, 

Stimmgeräte etc. zu attraktiven Preisen!
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Dein Lego-Bauwerk an der Chilbi

Wann hast du das letzte Mal deine Lego 
hervorgeholt und damit ein Bauwerk re-
alisiert ? SwissLUG ist 2026 zum dritten 
Mal an der Wiesendanger Chilbi mit einer 
Lego-Ausstellung vor Ort. Wir sind ein 
Verein von jungen und junggebliebenen 
Lego-Fans, Konstrukteuren und Samm-
lern, die sich zum Ziel gesetzt haben, 
zum Thema Lego eine Förderungs- und 
Austauschplattform für Gleichgesinnte 
zu bieten. Und warum sind wir als  
SwissLUG an der Chilbi ? Ganz einfach, 
wir treffen uns einmal im Monat zum 
Stammtisch im Restaurant Löwen, wo 
wir uns über alles Mögliche rund um Lego 
austauschen.

Für den Lego-Event an der diesjährigen 
Chilbi laden wir die Wiesendanger Bevöl-
kerung ein, im Voraus oder am Event auf 
einer Bauplatte mit 32 × 32 Noppen ein 
eigenes Werk zu bauen. Diese Bauwerke 
ergeben dann zusammen eine Lego- 
Gemeinschaftsanlage, die während der 
Chilbi gebildet wird  – spontan, ohne 
Pläne und Vorgaben, entstehend aus der 
Kreativität des ganzen Dorfs.

Also nutze die Gelegenheit und baue  
allein, mit der Familie oder im Team eine 
Eigenkreation und werde Teil der gro-
ssen Gemeinschaftsanlage. Melde dich 
bei uns bis Freitag, 2. Oktober, 12 Uhr, 
wenn du dein Lego-Modell zur Chilbi 
bringen möchtest. Auch Fragen sind je-
derzeit willkommen. Wir freuen uns über 
deine Teilnahme. Und schau doch an der 
Lego-Ausstellung vorbei : Es gibt Bau-
möglichkeiten, einen Schätzwettbewerb 

mit Lego-Sachpreisen und einen Lego-
Shop. Alles zu finden auf 230 Quadratme-
tern im Mehrzweckraum II, Dorfstrasse 
25, beim Fussballplatz. Der Eintritt ist für 
alle frei. www.swisslug.ch, Kontakt : 
kbuchheim@gmail.com.

Übrigens, der Stammtisch steht allen 
Lego-Interessierten offen, komm vorbei.

K. Buchheim, T. Schmidt, A. Krähenbühl

Es ist wieder Chilbizeit

Auch dieses Jahr findet unsere beliebte 
Wisidanger Dorfchilbi statt. Halten Sie 
sich das Wochenende vom 3. / 4. Oktober 
frei und besuchen Sie die gemütlichen 
Festwirtschaften unserer Dorfvereine. 
Treffen sie sich mit Freunden und Fami-
lie, schlendern Sie durch die Chilbi mit 
ihren Marktständen und Attraktionen. 
Geniessen Sie das vielseitige, kulinari-

sche Angebot oder nutzen Sie die Gele-
genheit um neue Kontakte zu knüpfen. 
Die Chilbi öffnet ihre Tore am Samstag 
um 12 Uhr und am Sonntag bereits um 
11 Uhr. Gerne heissen wir Sie herzlich 
willkommen und wünschen Ihnen viele 
gesellige Stunden.

Christian Enzler,Chilbi OK



Familie Keller • Wiesendangerstrasse 15 • 8543 Bertschikon bei Winterthur 
T 052 337 23 19 • info@sagi-bertschikon.ch • www.sagi-bertschikon.ch

Direktverkauf 
und Verlegen

von keramischen
Wand- und

Bodenplatten8363 Bichelsee / 8542 Wiesendangen / Tel. 071 971 17 67

 

Individuelle Unterstützung und Pflege  
bei Ihnen zuhause

Mit unseren Dienstleistungen unter-
stützen wir Menschen jeden Alters in 
der Region Eulachtal.
 
Benötigen Sie oder Ihre Angehörigen 
Hilfe im Bereich Pflege, Haushalt oder 
Betreuung?
 

Rufen Sie in Ihrem Spitexzentrum an, 
wir beraten Sie gerne unverbindlich!
Elgg: 052 368 61 00
Elsau: 052 363 11 80
Wiesendangen: 052 337 40 34

www.spitex.eulachtal.ch
Ein Betrieb der Gemeinnützigen Stiftung Eulachtal
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Chilbi Sonderausstellung « Alles in Butter – 
Redewendungen und ihre Bedeutungen »

Viele Menschen sind zwar schlau wie ein 
Fuchs, stehen aber bei Redewendungen 
komplett auf der Leitung. Es ist jedoch 
noch nicht Hopfen und Malz verloren und 

Ortsmuseum
Wiesendangen

man sollte nicht gleich die Flinte ins Korn 
werfen, denn wir möchten Ihnen zeigen 
wie der Hase läuft. Anlässlich der Chilbi-
Sonderaustellung erklären wir den Ur-
sprung und die Bedeutung von verschie-
denen Redewendungen. Dieses Wissen 
kann bei zukünftigen Diskussionen das 
Zünglein an der Waage sein und verhin-
dern, dass Sie ins Fettnäpfchen treten. 
Springen Sie also über Ihren Schatten 

und besuchen Sie uns am Chilbi Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr im Ortsmuseum. In  
unserer Kafi-Stube bedienen wir Sie 
gerne mit Kaffee und unseren selbst- 
gebackenen Kuchen. Schlussendlich ist 
jeder seines Glückes Schmied.

Andreas Kindhauser, 
Präsident Museumskommission

Info-Anlass « Wo und wie wir Sucht begegnen »

Eltern-Anlass « Mentale Gesundheit  
in der Digitalen Welt » 

Der Verein Samariter Wiesendangen und 
Umgebung lädt die Bevölkerung zu einer 
Informationsveranstaltung zum Thema 
Sucht ein. Sie findet am Mittwoch, 21. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus in Wiesendangen statt und 
ist für alle Interessierten kostenlos.
Alle werden im Alltag in irgendeiner 
Form mit dem Thema « Sucht » konfron-
tiert. Die einen haben eine suchtkranke 

Digitale Medien sind aus dem Alltag von 
Kindern und Jugendlichen nicht mehr 
wegzudenken. Doch ihr Einfluss auf das 
sich entwickelnde Gehirn wird oft unter-
schätzt. Aufmerksamkeit, Schlaf, Stim-
mung, soziale Bindung : All das kann 
durch digitale Gewohnheiten messbar 
beeinflusst werden. Kommen Sie am 
Donnerstag, 29. Oktober, um 19 Uhr  
ins Quartierzentrum Wiesental ( Schul-

Wiesendangen und Umgebung

Person in der Familie, andere im Freun-
des- und Bekanntenkreis oder am Ar-
beitsplatz. Kinder und Jugendliche sind 
verschiedenen Suchtverlockungen aus-
gesetzt, wobei jene nach ständigem  
Onlinesein ( Handysucht ) in den vergan-
genen Jahren markant zunahm. Auch  
im öffentlichen Raum kommt es zu Be-
gegnungen mit Suchtkranken, die sich 
etwa an Bahnhöfen oder in Pärken auf-
halten und Drogen konsumieren.
Am 21. Oktober organisiert der Samari-
ter Wiesendangen und Umgebung einen 
Info-Anlass zum allgegenwärtigen 

Thema. Fachpersonen der Prävention 
und Suchthilfe Winterthur zeigen auf, 
wo uns Sucht im Alltag begegnet, wel-
che Herausforderungen der Umgang 
mit Sucht mit sich bringt und wie wir als 
Gesellschaft betroffene Menschen un-
terstützen können. Der Eintritt ist  
für alle offen, kostenlos und erfordert 
keine Vorkenntnisse. Die Veranstaltung 
schliesst mit einer Fragerunde ab.

Dominic Duss, Aktuar

strasse 8a, Wiesendangen ) zum Eltern-
Anlass « Mentale Gesundheit in der Digi-
talen Welt » und erfahren Sie, was die 
Neurowissenschaft dazu sagt und mit 
welchen konkreten Strategien Sie Ihr 
Kind auf dem Weg zu einem gesunden 
digitalen Umgang begleiten können. 
M.Sc. Sina Bärtsch, Psychologin bei 
Hirncoach AG, freut sich auf den Aus-
tausch mit Ihnen. 

Eintritt kostenlos, Anmeldung erforder-
lich via chantal.bugeda@bluewin.ch oder 
QR-Code.

Chantal Bugeda



das Bettenfachgeschäftftf in Ihrer Region

PP direkt vor dem Geschäftftf

individuelle und kompetente Beratung
in familiären und charmantem Ambiente
persönliche Betreuung vom Kauf
bis zur Lieferung und Montage
qualitativ hochstehende Produkte
namhaftftf er Hersteller
Matratzen, Bettsysys steme und komplette
Schlafzimmereinrichtungen
kokok stenlose TeTeT stkikik sisi ssss en

Überzrzr eugen Sieiei sicici h vovov n unsererer n Stärkrkr ekek n!

Bahnhofsfsf tr. 18
8355 Aadorf
+41414 56 281 90 90

Angela Sigrist
Geschäftftf sführerin
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Sommerferienprogramm 2026

Gemeinsam unvergessliche Ferienerlebnisse 
schaffen – mach mit im OK

Leuchtende Kinderaugen und über 100 
spannende Kurse : Das ist das Sommer-
ferienprogramm Wiesendangen. Zwei 
unserer langjährigen OK-Mitglieder ge-
ben ihr Ämtli auf Ende Jahr ab. Damit wir 
dieses tolle Angebot auch in Zukunft auf 
die Beine stellen können, brauchen wir 
Verstärkung. Deshalb suchen wir dich ! 
Organisierst du gerne und möchtest 

dich für die Kinder in unserer Gemeinde 
engagieren ? Dann schreibe uns unkom-
pliziert an info@sofeprowiesendangen.
ch. Wir freuen uns auf neue Gesichter 
und frische Ideen !

Für das OK : Regula Bösch, Karin Kollbrunner, 
Claudia Menzi, Doris Milicic, Manu Valda 
und Silvia Werren

Bilder : Max Aeschbacher

AKTUELL 

www.sofepro-wiesendangen.ch
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Unsere Dörfer

Gündlikon

Stegen Bertschikon

Sammelsgrüt	 Bilder: Max Aeschbacher
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KI verständlich erklärt – öffentlicher Vortrag

Besuch des Christchindli-Märts in Bremgarten

Freie Plätze am Mittagstisch « Bistro mitenand »

Wir laden am Mittwoch, 4. November, 
von 19 bis zirka 21.30 Uhr im ref. Kirch- 
gemeindehaus Wiesendangen zu einem 

Jeweils Anfang Dezember verwandelt 
der traditionelle Christchindli-Märt in 
Bremgarten, einer der grössten und 
schönsten Weihnachtsmärkte der 
Schweiz, die historischen Gassen in eine 
romantische Winterwunderwelt. Mit 
über 250 festlich geschmückten Markt-
ständen, einzigartigem Kunsthandwerk 

öffentlichen Vortrag über Künstliche In-
telligenz ( KI ) ein. Das Referat wirft einen 
verständlichen und praxisnahen Blick 
hinter die Kulissen. Was ist KI ? Wo kann 
KI helfen ? Wo sollte man vorsichtig sein ? 
Wie setzt man KI-Tools sicher und sinn-
voll ein ? Konkrete Beispiele sollen den 
Nutzen verständlich machen und mögli-
che Berührungsängste abbauen. Lassen 

Sie sich überraschen. Staunen Sie mit 
und machen Sie sich Ihr eigenes Bild  
von einer Technologie, die unsere Zu-
kunft mitgestalten wird. Anmeldung ( an  
regula.truninger@frauen-netzwerk.ch ) 
erwünscht, da die Platzzahl auf 50 be-
schränkt ist.

Regula Truninger Ammann

und köstlichen Leckereien ist für jede 
und jeden etwas Passendes dabei. 
Am Freitag, 4. Dezember, reisen wir mit 
dem Car zum Christchindli-Märt in 
Bremgarten.
Treffpunkt ist um 9.50 Uhr beim Ge-
meindehaus, die Rückfahrt ab Bremgar-
ten ist um 19.00 Uhr. Der Ausflug ist für 

alle Interessierten. Die Kosten für Mit-
glieder betragen 40 Franken und für 
Nichtmitglieder 45 Franken. Anmeldun-
gen an Sandra Fenn ( sandra.fenn@
frauen-netzwerk.ch oder 078 341 50 09 ). 
Anmeldeschluss ist am 20. November.

Für den Vorstand, Sandra Fenn

Immer mittwochs bietet die Gemeinde in 
enger Zusammenarbeit mit Pflege und 
Spitex Eulachtal einen Mittagstisch für die 
ältere Generation an. Die frisch zuberei-
teten, vollwertigen und abwechslungs-

reichen Menüs kommen direkt aus der  
Küche des Pflegezentrums Eulachtal. Das 
Angebot steht allen in der Gemeinde Wie-
sendangen wohnhaften Seniorinnen und 
Senioren offen, die regelmässig einmal pro 
Woche gerne in Gesellschaft und familiärer 
Atmosphäre ein Mittagessen geniessen 
möchten. Immer mittwochs, Quartier- 
zentrum, Schulstrasse 8a, Wiesendangen,  

Kosten 20.50 Franken pro Mittagessen 
( Suppe, Salat, Hauptgang, Dessert und ein 
Getränk ). Erstanmeldungen bitte bis je-
weils spätestens Dienstagvormittag an 
Nina Garcia Diaz, Anlaufstelle für Altersfra-
gen ( altersanlaufstelle@wiesendangen.ch 
oder 052 534 60 96 ). 

Nina Garcia Diaz

Beatrice Hasler stellt sich zur Wahl in den Kantonsrat

Die GLP tritt zu den Kantonsratswahlen 
2027 mit dem Ziel an, den Kantonsrats-
sitz von Viviane Kägi zu bestätigen und 
die FDP als zweitstärkste Partei im 
Wahlkreis zu überholen. Die GLP Winter-
thur Land stellt insgesamt vier Kandida-

tinnen und drei Kandidaten auf, darun-
ter die Wiesendangerin Beatrice Hasler 
( Jahrgang 1978, Leiterin Finanzen und 
Personal ).

Philippe Aemisegger



Nadja Huber 
052 369 07 07 

Unsere Dienstleistungen rund 
um Ihre Immobilie: 

• Verkauf & Vermietung 
• Beratung & Bewertung 
• Verwaltung 

Hauptstrasse 46, 8546 Islikon 
info@roland-huber-immobilien.ch 
www.roland-huber-immobilien.ch 

Nadja Huber 
052 369 07 07 

Unsere Dienstleistungen rund 
um Ihre Immobilie: 

• Verkauf & Vermietung 
• Beratung & Bewertung 
• Verwaltung 

Hauptstrasse 46, 8546 Islikon 
info@roland-huber-immobilien.ch 
www.roland-huber-immobilien.ch 

Roland Huber 
079 615 93 82 

Unsere Dienstleistungen rund 
um Ihre Immobilie: 

• Verkauf & Vermietung
• Beratung & Bewertung
• Verwaltung

Hauptstrasse 46, 8546 Islikon 
rh@roland-huber-immobilien.ch 
www.roland-huber-immobilien.ch 

Roland Huber
052 369 07 07

Unsere Dienstleistungen rund 
um Ihre Immobilie:

●	 Verkauf & Vermietung
●	 Beratung & Bewertung
●	 Verwaltung

Hauptstrasse 46, 8546 Islikon
info@roland-huber-immobilien.ch
www.roland-huber-immobilien.ch

Suche Ferienhaus zum Kaufen, 1 - 3 Zimmer, Lage im 
Hügelland mit Weitsicht, Handy 079 645 97 71.
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Adventsfenster in Kefikon und Menzengrüt

Gleich fünf 20-Jahr-Jubiläen beim Mittagstisch

Auch dieses Jahr würden wir gerne die 
Tradition fortführen und in Kefikon und 
Menzengrüt wieder Adventsfenster be-
staunen. Egal ob gross oder klein, klas-
sisch oder modern  – euren Ideen sind 
keine Grenzen gesetzt. Wir freuen uns 
auf sehr viele Dorfbewohner, die ein 
Fenster schmücken und so Glanz in die 

Alle zwei Monate, jeweils am ersten Mitt-
woch des Monats, verwandelt sich das 
Kirchgemeindehaus in Gachnang in einen 
Ort der Begegnung und des Genusses. 
Daten und die Anmeldemöglichkeiten 
finden Sie auf der Homepage der evange-
lischen Kirchgemeinde Gachnang. Ge-
dacht ist der Mittagstisch für Personen 
aus der Evangelischen Kirchgemeinde 
Gachnang, Gerlikon, Bertschikon, Günd-
likon und Zünikon. Verantwortlich für 
den Mittagstisch ist ein versiertes und 
eingespieltes Team, das den beliebten 
Mittagstisch mit viel Herzblut organi-
siert. Am 5. August bot sich mir die beson-
dere Gelegenheit, trotz meines Alters von 
unter 60 Jahren, an diesem traditionsrei-
chen Anlass teilzunehmen. Der Grund für 
die Ausnahme war ein besonderer : Es gab 
gleich fünf 20-Jahr-Jubiläen zu feiern. 

Ein solcher Erfolg ist nur durch uner-
müdlichen Einsatz möglich. Im Zentrum 
steht dabei Marianne Wanner, welche 
die Hauptorganisation meisterhaft im 
Griff hat. Sie nimmt die Anmeldungen 
entgegen, bestellt das Essen, organi-
siert die Helfer und koordiniert am Tag 
selbst den gesamten Ablauf vor Ort.  
Unterstützt wird sie unter anderem von 
Beni und Margrit Rüegg sowie Berti  
Keller, die tatkräftig beim Anrichten, 
Servieren und Aufräumen helfen. Als 

dunklere Jahreszeit bringen. Beleuchtet 
werden die Fenster vom Eröffnungstag 
an, ab 17 Uhr bis zirka 21 Uhr. Schön 
wäre es, wenn alle Fenster bis Samstag, 
2. Januar 2027, beleuchtet würden.
Für weitere Auskünfte und Anmeldun-
gen dürft Ihr euch gerne bei Susanne  
Bulant ( 076 509 72 52 ) melden. Anmelde-

schluss ist Freitag, 16. Oktober. In der  
Novemberausgabe des Wisidangers wird 
die Liste der Adventsfenster publiziert. 
Wir freuen uns auf eine schöne Advents-
zeit. Vielen Dank für eure Kreativität und 
Mitwirkung !

Susanne Bulant und Katrin Hansen

gute Fee in der Küche sorgt zudem  
Margrit Ernst beim Abwaschen und im 
Hintergrund für Ordnung. 

Seit zwei Jahrzehnten schenken diese 
fünf Persönlichkeiten der Gemeinschaft 
ihre Zeit und Energie. Der Mittagstisch 
ist dank ihnen weit mehr als nur eine  

gemeinsame Mahlzeit  – er ist ein wert-
voller Treffpunkt für das Dorfleben. Für 
dieses grossartige, treue und langjäh-
rige Engagement gebührt dem gesam-
ten Team ein riesiges Dankeschön.

Eveline Bachmann, 
Gemeinderätin Gachnang

20 Jahre im Einsatz für den Mittagstisch ( von links ) : Margrit Ernst, Beni Rüegg, 
Margrit Rüegg, Berti Keller und Marianne Wanner.

Verein Zmittag und Diakonie
Gachnang

Verein Zmittag und Diakonie
Gachnang
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1. August-Feier 
in Bertschikon

Bilder : Max Aeschbacher
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Bewirtschaftung 
Verkauf 
Bewertung

T +41 52 536 54 54
8542 Wiesendangen
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www.friedrich-immo.ch   
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Erfolgreiche Weihersanierung im Lätten  
stärkt die Natur

Bei angenehmen Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein konnte am 
Samstag, 22. August, die Sanierung des 
mittleren Lättenweihers erfolgreich aus-
geführt werden. Der Lättenweiher ist 
Teil eines kommunalen Schutzobjekts 
und liegt am Fussweg zwischen Wie-
sendangen und Bertschikon. Insgesamt 
15 engagierte Helferinnen und Helfer 
packten tatkräftig mit an, darunter 13 
Mitglieder des Naturschutzvereins Wie-
sendangen sowie zwei Angehörige der 
Feuerwehr. Das Bild auf der Baustelle er-
innerte zeitweise an ein Wimmelbuch : 
Überall waren fleissige Gemeindemit-
glieder am Werk, die mit viel Einsatz-
freude und sichtbarer Begeisterung den 
Weiher für die Zukunft fit machten.

Nach dem Ausräumen und Vorbereiten 
des Weihers wurde die neue Teichfolie 
verlegt und sorgfältig ausgerichtet. Ein 
besonderer Moment folgte um 10.40 
Uhr, als die Feuerwehr mit dem Tank-
löschfahrzeug eintraf. In drei Fahrten lie-
ferte sie rund sieben Kubikmeter Wasser 
und füllte den Weiher wieder auf. Ein 
herzlicher Dank gilt der Feuerwehr sowie 

dem Brunnenmeister für ihre grosse 
Hilfsbereitschaft und die wertvolle Un-
terstützung. Biotope und Weiher sind 
für die Artenvielfalt von grosser Bedeu-
tung. Sie bieten Amphibien, Insekten, 
Vögeln und zahlreichen weiteren Tierar-
ten Lebensraum, Nahrung und Fort-
pflanzungsmöglichkeiten. Bereits kurz 
nach Abschluss der Arbeiten konnten 
erste Naturgäste beobachtet werden, 
darunter eine Blaugrüne Mosaikjungfer, 
eine der grössten und eindrucksvollsten 
Libellenarten unserer Region.

Der motivierende Arbeitseinsatz zeigte 
eindrücklich, was durch freiwilliges  
Engagement gemeinsam erreicht wer-
den kann. Die Beteiligten dürfen stolz 
auf ihr Werk sein : Der sanierte Weiher 
wird in den kommenden Jahren einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der loka-
len Biodiversität leisten.

Weitere Informationen zum Lättenwei-
her finden sich in der Naturschutz- 
verordnung der Gemeinde Wiesendan-
gen unter dem kommunalen Inventar, 
Inventar-Nr. 204 ( Seite 31 ) oder auf der 
Website der Gemeinde unter 
www.wiesendangen.ch / naturschutz.

Roland Jelinek



DER UNKOMPLIZIERTE  
INSTALLATEUR 

FÜR IHRE PHOTOVOLTAIK
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Früher gabs mal diese Fernsehsendung : « Was bin 
ich ?  – Heiteres Beruferaten mit Robert Lembke ».  
Mindestens die Boomer unter uns mögen sich daran 
erinnern. Wäre Gabriel Viltre Diaz dort aufgetreten, 
hätte sich das Rateteam im TV-Studio die Zähne an ihm 
ausgebissen. Denn alltäglich ist der Job des 42-jähri-
gen Wiesendangers nicht : Er ist Boxtrainer und Organi-
sator von Boxmeetings. Seit Anfang dieses Jahres 
macht er das hauptberuflich. Nach knapp 16 Jahren 
bei einer Seuzacher Firma für Schalungssysteme hatte 
er gekündigt : « Ich wollte meine Leidenschaft zum  
Beruf machen. »

An sechs Tagen die Woche ist er im Untergeschoss des 
Winterthurer Schulhauses Heiligberg anzutreffen. 
Dort, im filmreifen Keller mit Boxring, Boxsäcken und 
Spiegelwand sowie dem mit Matten ausgestatteten 
Nebenraum bringen sich die gut 140 Mitglieder des 
Boxclubs Winterthur in Form. Der Chef mittendrin ist 
Gabriel Viltre Diaz, Trainer und Clubpräsident in einem. 
Er und seine Trainerkollegen haben das lebhafte Ge-
schehen im Griff. Denn zwei Dinge prägen das Boxen 
besonders : Disziplin und Respekt. Wer im Training aus-
schert, hat hier ebenso nichts verloren wie jemand, der 
sich in der Freizeit in eine Schlägerei verwickeln lässt. 
Dieser Sport ist auch eine Lebensschule. Das hat Gab-
riel Viltre Diaz selbst erfahren : « Boxen verändert dich, 
es macht dich zu jemandem. Man wird geerdet, lernt 
Disziplin und Durchhaltewillen. Boxen hat mir alles bei-
gebracht, was ich fürs Leben brauche », erklärt er.

Mit sieben Jahren kam mit seiner Mutter aus Kuba 
nach Winterthur. Er hatte in allen Sportarten Talent : Im 
Breakdance war er einer der Besten der Schweiz, er 
fuhr BMX, spielte bei den Junioren des FC Winterthur 
und Basketball. Als er 22 war, nahm ihn ein Kollege zum 
Boxclub ins Heiligberg-Schulhaus mit. « Seither hat es 
mich gepackt. » 2008 und 2010 wurde er Schweizer 
Meister im Leichtgewicht, er trat fürs Nationalteam an. 

Dann rückte die Familie in den Vordergrund. Er be- 
endete seine Karriere im Ring und begann vor zwölf 
Jahren als Trainer. Längst hat er sich auch da einen  
Namen gemacht. Der BC Winterthur, im Jahr 1930  
gegründet, hat 18 lizenzierte Boxer, darunter zwei  
Profis, und war an der Schweizer Meisterschaft 2025 der 
erfolgreichste Club. Die Fitnessgruppe oder die Nach-
wuchstrainings sind der Einstieg ins Boxen. Allenfalls 
folgen Trainings mit Kopf- und Mundschutz, dann der 
Entscheid, eine Lizenz zu lösen. Am Dienstag und Don-
nerstag werden Trainings nur für Frauen angeboten.

Wiesendangen als schöner Zufall
In Kuba war er schon länger nicht mehr. Früher organi-
sierte in seiner alten Heimat Boxcamps für den Club und 
den Schweizer Verband. « Kuba ist am Leiden, es fehlt an 
allem. Ich kann es nicht verantworten, dort mit jungen 
Sportlern zu trainieren. » Sein Vater wohnt noch auf 
Kuba, die anderen Familienmitglieder sind in der 
Schweiz. 2017 zog Gabriel Viltre Diaz mit Sohn und Toch-
ter von Winterthur nach Wiesendangen. « Aus Zufall », 
wie er sagt, landete er hier. Eine Wohnung war ausge-
schrieben, er bewarb sich und erhielt den Zuschlag. 
« Das war einer meiner besten Entscheide », erklärt er. 
« Es gefällt mir extrem gut in Wiesendangen, es ist sehr 
ruhig, ein freundliches Dorf. » Er geniesst Spaziergänge, 
ist an der Chilbi oder am Grümpi anzutreffen, und vom 
Regionalturnfest 2022 schwärmt er noch immer. In der 
Wohnung lebt er mittlerweile mit seiner Frau und zwei 
Töchtern, 1 und 17 Jahre jung. « Manchmal fühle ich 
mich, als ob ich im Lotto gewonnen hätte : Meine Familie 
ist bei mir. Der Ort, in dem ich wohne, ist schön. Und ich 
habe einen Beruf, den ich liebe. Bei mir ist alles gut. Ich 
bin ein glücklicher Mensch. »

Text : Urs Stanger
Bild : Boxclub Winterthur

GABRIEL VILTRE DIAZ

Manchmal fühlt  
er sich wie ein  
Lottogewinner
Gabriel Viltre Diaz ist Trainer und Präsident des Boxclubs 
Winterthur. Er lebt seit 2017 in Wiesendangen und sagt :  
« Ich bin ein glücklicher Mensch ». « Boxen hat mir alles beigebracht, 

was ich fürs Leben brauche. » 



Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Wiesendangen.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Kaffeebar
Comestibles
Selbstgemachtes
Offenwaren-Verkauf 
Alles aus regionalen Produkten  
und mit viel Liebe hergestellt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Doris und Stefan Fäsi  
und das ganze «Offebar-Team»

Dorfstrasse 37
8542 Wiesendangen
Tel.: +41 79 421 54 17
www.offebar.ch

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Freitag: 09.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag bis Freitag: Apéro 18.00 - max. 20.30 Uhr
Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr

� 052 338 21 05
� www.asholzbau.ch

home A&S Holzbau GmbH
Bahndammstrasse 8
8542 Wiesendangen

Z I M M E R E I  |  S C H R E I N E R E I  |  B E D A C H U N G  |  S P E N G L E R E I  |  G E R Ü S T B A U
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GEWERBE

FÜNF FRAGEN AN : 
STEFAN HUSS 
SCHREINEREI HUSS GMBH, WIESENDANGEN

« Als regionaler  
KMU-Betrieb legen  
wir grossen Wert 
auf Qualität »

Was zeichnet die Schreinerei Huss aus ?
Als regionaler KMU-Betrieb legen wir grossen Wert auf 
Qualität, Flexibilität und einen persönlichen Service. 
Neben der sorgfältigen handwerklichen Ausführung 
stehen für uns durchdachte Details und individuelle, 
innovative Lösungen im Mittelpunkt. Dank unserer 
langjährigen Erfahrung können wir unsere Kundinnen 
und Kunden kompetent beraten und auf ihre Wünsche 
eingehen. Präzise Verarbeitung, saubere Montage und 
eine zuverlässige Betreuung sind für uns selbst- 
verständlich. Wir verwenden ausschliesslich FSC zerti-
fiziertes Holz und verzichten weitmöglichst auf belas-
tende Stoffe.

Wie ist das Team aufgestellt ?
Das Team besteht aus langjährigen Mitarbeitern mit 
grossem Fachwissen und viel Erfahrung. Alle von ihnen 
wohnen in Wiesendangen und erreichen den Betrieb 
bequem zu Fuss oder mit dem Velo. Ein Zeichen der 
starken regionalen Verbundenheit. Während meine 
Ehefrau die Administration übernimmt, sorge ich für 
die operative Leitung. Ein kollegiales Miteinander wird 
aktiv gelebt, dazu gehören das tägliche Morgenbrie-
fing, gemeinsame Znünipausen und zwischendurch 
ein gemeinsames Feierabendbier am Freitag.

Wie sieht Ihr Angebot aus ?
Das Angebot der Schreinerei umfasst ein breites Spek-
trum an Dienstleistungen. Dies reicht vom Innenaus-
bau und individuellen Möbelanfertigungen bis hin zu 

Reparaturen und Renovationen. Seit rund fünf Jahren 
bietet der Betrieb zudem unter dem Namen « myDe-
pot » Lagerräume an. Diese ermöglichen es, Privatper-
sonen und Unternehmen, Möbel oder andere Gegen-
stände beispielsweise während eines Umzugs oder 
einer Renovation sicher einzulagern. Um die vorhan-
denen Räumlichkeiten optimal zu nutzen, ist ausser-
dem das Brautmodegeschäft « Noalina » sowie ein  
privates Atelier im Gebäude eingemietet.

Was hat sich in den letzen Jahren verändert ?
In den vergangenen Jahren hat sich das Schreiner-
handwerk spürbar verändert. Kundinnen und Kunden 
kommen heute häufig bereits mit konkreten Vorstel-
lungen in den Betrieb, veranschaulicht durch KI-gene-
rierte Bilder. Gleichzeitig halten Digitalisierung und 
moderne Technologien im Arbeitsalltag der Schreine-
rei Einzug. Trotz dieser Entwicklungen bleiben die  
Anforderungen an den Beruf unverändert hoch.  
Freude am Handwerk, ein gutes räumliches Vorstel-
lungsvermögen sowie der sichere Umgang mit unter-
schiedlichen Materialien sind nach wie vor zentrale  
Voraussetzungen. 

Was sind Ihre Herausforderungen ?
Zu den grössten Herausforderungen zählen die stetig 
zunehmenden gesetzlichen Vorschriften. Der Standort 
in Wiesendangen bietet grundsätzlich ideale Voraus-
setzungen für den Familienbetrieb. Durch das stetige 
Wachstum der Agglomeration nimmt jedoch die Ver-
dichtung zu, was sich unter anderem auf den Verkehr 
und die Parkplatzverhältnisse auswirkt.

www.huss.ch

Text und Bild : Jacqueline Tanner

Der 51-jährige Stefan Huss führt den modernen  
Schreinereibetrieb an der Dorfstrasse seit 2008 bereits  
in sechster Generation. Mit der Verbindung von  
traditionellem Handwerk und zeitgemässen Lösungen  
setzt der Familienbetrieb seine langjährige Geschichte  
erfolgreich fort.

« Der Standort in Wiesendangen bietet grundsätzlich ideale Voraussetzungen. » 
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Die Notfalldienst-Organisation wurde per 1. Januar 2018 für den ganzen 
Kanton Zürich neu und einheitlich organisiert.

Im Notfall gilt die Kantonale Notrufnummer

0800 33 66 55
( Gratis-Nummer )
Hausarzt-Notfall-Nummer Kanton Zürich

« Kontaktieren Sie bei einem dringenden medizinischen Anliegen  
zunächst Ihre Hausarztpraxis . »

Dieses ärztlich geleitete Call-Center vermittelt für jede Gemeinde im  
Kanton Zürich den zuständigen ärztlichen Notfalldienst, wenn Ihr  
Hausarzt nicht erreichbar ist. Auch der Notfalldienst der Zahnärzte und 
Apotheker ist unter dieser Nummer erreichbar.

Für lebensbedrohliche Notfälle wählen Sie bitte die Nummer 144  
( Rettungswagen ).

Ärztegesellschaft Winterthur-Andelfingen : https : / / www.awanet.ch / notfall / 
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REDAKTIONELLE PUBLIKATIONEN IM « DE WISIDANGER »

Was, wie und wo im Wisidanger erscheint.
Aktuelles : Beiträge und Vorankündigungen zu öffentlichen Veranstaltungen von 
hiesigen Institutionen, Organisationen und Vereinen sowie aus der Bevölkerung.
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ERSCHEINT 2-MONATLICH

Redaktionsschlüsse :
 7. November 2026
 9. Januar 2027
 6. März 2027
 8. Mai 2027
 3. Juli 2027
 4. September 2027

Der Versand erfolgt 
jeweils zirka 20 Tage später.

Notfalldienst



56 De  Wisidanger — September 2026

KALENDER

Bilder : Max Aeschbacher

Herbstferien : Montag, 5. Oktober, bis Freitag, 16. Oktober
 

Kontakt für Kalender-Eintragungen : 
Gemeindeverwaltung 
052 320 92 33, einwohnerkontrolle@wiesendangen.ch

September		
29. 8. –	 Puzzlewochen	 Bibliothek 
3. 10.
Fr.	 25.	 Chilezmittag	 ref. Kirchgemeinde
		  Jass-Treff	 Bibliothek
Sa.	 26.	 Schnägg Schnaaggi	 Bibliothek
		  Familientreff : Kapla- und Legopass	 Bibliothek
		  Pfadi Orion	 Pfadi Orion
		  Konzert in der Kirche	 ref. Kirchgemeinde
So.	 27.	 Abstimmungs-Apéro	 Attikervereinigung
		  ökum. Erntedankgottesdienst	 ref. und kath. Kirchgemeinden
		  Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team
		  60-Jahr-Jubiläum-Konzert	 Cantus Sanctus – Chor der Kirch- 
			   gemeinde Rickenbach-Seuzach
Di.	 29.	 Betriebsführung Hongeler Kerzen AG	 frauen-netzwerk
		  Kafiträff i de Chileschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Dog-Spieleabend	 Bibliothek

Oktober	 	
Fr.	 2.	 Seniorenwanderung	 Seniorenwanderunggruppe
Sa / So.	 Chilbi				  
3. / 4.
Sa.	 3.	 Pfadi Orion	 Pfadi Orion
So.	 4.	 ökum. Chilbigottestdienst	 ref. und kath. Kirchgemeinden
		  Museum geöffnet	 Museumskommission
Sa.	 10.	 Pfadi Orion	 Pfadi Orion
Do.	 15.	 Senioren-Spielnachmittag	 frauen-netzwerk
		  Sichtwechsel – Friedas Fall	 ref. Kirchgemeinde
Sa.	 17.	 Pfadi Orion	 Pfadi Orion
So.	 18.	 Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team 
Di.	 20.	 Kafiträff i de Chiläschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Maschentreff	 Bibliothek
Mi.	 21.	 Bücherherbst mit Daniela Binder	 Bibliothek
		  Informationsveranstaltung	 Samariter		
		  « Wo und wie wir Sucht begegnen »
Do.	 22.	 Kafi-Träff	 Vereinigung Gundi
		  Schach – Spiel und Tipps	 Bibliothek
Fr.	 23.	 Carlo Janka ganz persönlich	 Bibliothek
Sa.	 24.	 Schnägg Schnaaggi	 Bibliothek
		  Familientreff	 Bibliothek
		  Pfadi Orion	 Pfadi Orion
So.	 25.	 Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team
Di.	 27.	 Kafiträff i de Chiläschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Senioren-Mittagstisch	 Pro Senectute Ortsgruppe
		  Seniorennachmittag	 ref. und kath. Kirchgemeinden
		  Chrabbelgruppe	 Chrabbelgruppe Wiesendangen
		  Bilderbuchkino	 Bibliothek
Mi.	 28.	 ökum. Chinderchile	 ref. und kath. Kirchen
Fr.	 30.	 Jass-Treff	 Bibliothek
Sa.	 31.	 Cevi-Fröschli	 Cevi
		  Pfadi Orion	 Pfadi Orion

November	 	
So.	 1.	 Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team
		  Museum geöffnet	 Museumskommission
Di	 3.	 Kafiträff i de Chiläschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Bilderbuchkino	 Bibliothek
		  Dog-Spieleabend	 Bibliothek
Mi.	 4.	 Vortrag über KI	 frauen-netzwerk
Do.	 5.	 Schach – Spiel und Tipps	 Bibliothek
		  Cevi-Lädeli	 Cevi
Fr.	 6.	 Seniorenwanderung	 Seniorenwandergruppe
Sa.	 7.	 Räbeliechtli-Umzug mit Kürbissuppe	 Attikervereinigung		
		  und Glühwein
		  Pfadi Orion	 Pfadi Orion
		  Konzert in der Kirche	 ref. Kirchgemeinde
So.	 8.	 Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team	
Di.	 10.	 Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Maschentreff	 Bibliothek
		  Kafi-Träff	 Vereinigung Gundi
Fr.	 13.	 Schweizer Erzählnacht	 Bibliothek
Sa.	 14.	 Pfadi Orion	 Pfadi Orion
		  Jubiläumskonzert	 Wisidanger Notefäger
So.	 15.	 Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kafi Sockä Team
Di.	 17.	 Kafiträff i de Chiläschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Seniorennachmittag	 ref. und kath. Kirchgemeinden
Do.	 19.	 Senioren-Spielnachmittag	 frauen-netzwerk
		  Schach – Spiel und Tipps	 Bibliothek
		  Attiker-Stamm	 Attikervereinigung
Sa.	 21.	 Pfadi Orion	 Pfadi Orion
So.	 22.	 Tössemer Märli – Frau Holle	 Bibliotheken Wiesendangen 	
			   und Seuzach
		  Kafi Sockä – Gnuss für Gross und Chli	 Kaffi Sockä Team
Di.	 24.	 Kafiträff i de Chileschüür	 frauen-netzwerk
		  Gymnastik für Seniorinnen	 frauen-netzwerk
		  Senioren-Mittagstisch	 Pro Senectute Ortsgruppe
		  Maschentreff	 Bibliothek
Mi.	 25.	 Ref. Kirchgemeindeversammlung	 ref. Kirchgemeinde
Do.	 26.	 Chrabbelgruppe	 Chrabbelgruppe Wiesendangen
		  Kirchgemeindeversammlung	 kath. Kirchgemeinde	
			   Rickenbach-Seuzach
Fr.	 27.	 Jass-Treff	 Bibliothek


